
Feierabendkonzert
auf dem Marktplatz

Heute spielt Musikverein Bargen ab 18 Uhr

Engen. Heute, Mittwoch, 29.
Juni, verwandelt sich der
Marktplatz in Engen ab 18 Uhr
zum Treffpunkt für Jung und
Alt.

Nachdem der geplante Auf-
takt am 15. Juni wegen unsi-
cherer Wetterlage abgesagt
wurde, bietet der Musikverein
Bargen den ersten musikali-
schen Blumenstrauß der be-
liebten Feierabendkonzerte.

Auch für das leibliche Wohl
ist bestens gesorgt: Das Café
Mäder und die Bäckerei Wald-
schütz werden in gewohnter
Weise für Speis und Trank sor-
gen.

Um eine Überschneidung mit

einem Viertelfinalspiel der Fuß-
ball-EM zu vermeiden, findet
das Konzert ausnahmsweise an
einem Mittwoch statt - und
nicht wie gewohnt donners-
tags.

Bis 21 Uhr können Einheimi-
sche, Urlaubsgäste und Firmen
mit ihren Mitarbeitern bei Mu-
sik und Unterhaltung das be-
sondere Flair der Engener Alt-
stadt genießen und den Feier-
abend bei einem Glas Wein in
gemütlicher Runde ausklingen
lassen.

Der Eintritt ist frei. Bei
schlechtem Wetter findet die
Open-Air-Veranstaltung nicht
statt.

Hörbe mit
dem großen Hut

Theater zum Jubiläum der Stadtbibliothek

Engen. Die Stadtbibliothek
feiert ihren 15. Geburtstag, und
da darf eine Veranstaltung für
Kinder natürlich nicht fehlen.
Am Samstag, 16. Juli, um 15
Uhr, ist das Kindertheater Fie-
semadände in Engen zu Gast
und hat das Stück »Hörbe mit
dem großen Hut« von Otfried
Preußler im Gepäck. Für alle
Kinder wartet nach dem Stück
noch eine Überraschung.

Ein Stück für Hutzelmänner
und alle Menschen ab drei Jah-
ren aufwärts. Mit oder ohne
Hut. Der Eintritt ist zum Biblio-
theksgeburtstag frei! Kosten-
lose Eintrittskarten können in
der Stadtbibliothek oder tele-

fonisch unter 07733/501839
reserviert werden (wird emp-
fohlen). Hörbe, der Hutzel-
mann, hat Spaß am Leben, und
wenn die Sonne durch den Rei-
sighaufen bis in die Stube
dringt, dann denkt er sich:
»Was für ein schöner Tag! Viel
zu schön, um Preiselbeermar-
melade einzukochen«. Also
setzt er sich seinen großen Hut
auf und geht auf Wander-
schaft. Auf in die große, weite
Welt. Da gibt es viel zu erleben.
Und manchmal, dort wo man
es gar nicht vermutet, findet
man auch einen Freund. Den
besten und lustigsten, den man
sich nur wünschen kann.

Jahrgang 1954

Stammtisch
Engen. Zum nächsten

Stammtisch des Jahrgangs
1954 wird am Freitag, 8. Juli,
um 19.30 Uhr in die Vinothek
Gebhart eingeladen.

Altstadt

Sommermarkt
Engen. Am Montag, 4. Juli,

findet der Sommermarkt von 8
bis 18 Uhr in der Engener Alt-
stadt statt. Die Händler bieten
unter anderem Textilien, Spiel-
waren, Taschen und Hüte,
Sommerschals, Sonnenbrillen,
Lederwaren, Süßwaren und
kulinarische Köstlichkeiten in
der Peterstraße an.

Die Stadtverwaltung bittet
die Anwohner, ihre Fahrzeuge
an diesem Tag außerhalb der
Altstadt zu parken.

Die Preisträger des Abiturjahrgangs 2016für herausragende Leistungen am Gym-
nasium Engen mit den MitschülerInnen ihrer Jahrgangsstufe im Hintergrund: (von rechts) Jonas En-
gesser (Englisch, Spanisch, Landeswettbewerb Deutsche Sprache und Literatur sowie Jahrgangsbes-
ter), Elisa Fluk (Deutsch, Spanisch, Gemeinschaftskunde), Linda Baumgärtel (Theaterpreis), David
Bäurle (Mathematik, Physik/Mathematik, Chemie, Englisch sowie ebenfalls Jahrgangsbester), Athal-
ja Weimer (Geschichte), Florian Hoffman (Wirtschaft), Julia Hennemann (Französisch) und Lara Heiz-
mann (Spanisch). Weitere Eindrücke von der Abschlussfeier sind auf den Seiten 8 und 9 zu finden.

Bild: Hering
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Café Mäder/Stadt Engen, Mittwoch, 29. Juni, 18 bis 21
Uhr, Marktplatz Engen, Feierabendkonzert mit dem Musik-
verein Bargen
Wochenmarkt, Donnerstag, 30. Juni, 8 bis 12 Uhr, Markt-
platz
Stadt Engen, Donnerstag, 30. Juni, 18 Uhr, Eiszeitpark En-
gen, Öffentliche Führung
Arge Märkte, Montag, 4. Juli, 8 bis 18 Uhr, Peterstraße,
Sommermarkt (Jahrmarkt)
Stadt Engen, Montag, 4. Juli, 15 Uhr, Stadtbibliothek Engen,
Traumstunde »Superwurm« mit Stephanie Hauser für Kinder
ab vier Jahren (nur mit Voranmeldung)
VdK-Ortsverband Oberer Hegau, Mittwoch, 6. Juli, 14 Uhr,
Postweghütte Watterdingen, Grillfest
RSV Neuhausen, Mittwoch, 6. Juli, 19 Uhr, Treffpunkt Kir-
che Neuhausen, 3. Mittwochabend-Radausfahrt für jeder-
mann

Samstag, 02.07. Grünschnittabgabe
10.30-14 Uhr, Engen, Eugen-
Schädler-Straße

Montag, 04.07. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 05.07. Biomüll Engen
Mittwoch, 06.07. Restmüll Engen und Ortsteile
Montag, 11.07. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 12.07. Biomüll Engen
Mittwoch, 13.07. Gelber Sack Engen
Donnerstag, 14.07. Gelber Sack Ortsteile
Samstag, 16.07. Grünschnittabgabe

10.30-14 Uhr, Engen, Eugen-
Schädler-Straße

Montag, 18.07. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 19.07. Biomüll Engen
Montag, 25.07. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 26.07. Biomüll Engen
Samstag, 30.07. Grünschnittabgabe

10.30-14 Uhr, Engen, Eugen-
Schädler-Straße

Nähere Infos beim Müllabfuhrzweckverband Rielasingen-
Worblingen, Telefon 07731/931561, www.mzv-hegau.de

Glascontainerentsorgung: Firma SITA Süd GmbH, Hotline
0180/1888811.
Gelbe Säcke: erhältlich bei Ulla’s Stoffidee, Vorstadt 13

Veranstaltungen

Abfalltermine

Am Dienstag, 5. Juli, findet um 17 Uhr im Bürgersaal des
Rathauses eine öffentliche Sitzung des Gemeinderates
statt.

Tagesordnung

1. Bestimmung der das Protokoll unterschreibenden
Stadträte

2. Bekanntgabe der in der letzten nichtöffentlichen
Sitzung gefassten Beschlüsse

3. Beschlussfassung über die Bezuschussung der Musik-
schule Engen

4. Beratung über den Austrittswunsch der Stadt Engen
aus der Fördergesellschaft für die Hospizarbeit in Sin-
gen und im Hegau sowie für die gemeinnützige Kran-
kenhausbetriebsgesellschaft Hegau-Bodensee-Klinikum
mbH

5. Bebauungsplan »Krankenhaus« Engen und Anselfin-
gen
Beschlussfassung über die eingegangenen Anregungen
(Abwägung)

6. Beschlussfassung zur Vergabe der Arbeiten für die
Außenanlage bei der Gemeinschaftsunterkunft für
Flüchtlinge in Engen-Neuhausen, Am Bahnhof 4

7. Fragemöglichkeiten der Bürgerinnen und Bürger
8. Beschlussfassung über die Annahme von Spenden
9. Dringende Vergaben

10. Mitteilungen
11. Anregungen und Anfragen

- Änderungen vorbehalten -

Gemeinderat

Grundsteuer-Jahresrate fällig

Zum 01.07.2016 wird die Jahresrate der Grundsteuer 2016
zur Zahlung fällig. Dies betrifft alle Steuerpflichtigen, die be-
antragt hatten, die Grundsteuer ab 2016 in jeweils einem
Jahresbetrag zu bezahlen. Die Höhe der Grundsteuer ist aus
dem letzten Veranlagungs- oder Änderungsbescheid zu erse-
hen.
Die Raten sind unter Einhaltung des Fälligkeitstermins
01.07.2016 mit Angabe des aktuellen Buchungszeichens an
die Stadtkasse Engen zu überweisen (IBAN DE30 6925 1445
0005 0001 95 Sparkasse Engen-Gottmadingen). Bei verspä-
teter Zahlung müssen Mahngebühren und die gesetzlich vor-
geschriebenen Säumniszuschläge erhoben werden. Den Teil-
nehmern am SEPA-Lastschrift-Verfahren werden die Beträge
fristgerecht abgebucht.
Informationen zur Zahlung oder zur Erteilung eines SEPA-
Lastschriftmandats erteilt die Stadtkasse Engen (Telefon
07733/502-221 und 502-222).
Bei Fragen zur Steuerberechnung steht das Steueramt (Tele-
fon 07733/502-264) gerne zur Verfügung.

Am Freitagabend, 17. Juni, verwandelte sich das Städtische Mu-
seum Engen + Galerie in eine Werkstatt. Im Rahmen des mu-
seumspädagogischen Workshops zur Ausstellung von Silvia He-
ger arbeiteten die TeilnehmerInnen mit Draht, Zangen, Gips,
Bohrmaschine, Heißkleber und vieles mehr an ihren Kunstwer-
ken. Die ungewohnten Materialien stellten eine besondere He-
rausforderung dar. Die Arbeit inmitten der schwebend-leichten
Kunstwerke und die Ausstrahlung der Museumsräume wirkten
umso anregender und inspirierender. Bild: Stadt Engen
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im Städtischen Museum Engen + Galerie

Kunstausstellung: Ausstellung Forum Regional »Von Natur aus«
von Rainer Nepita

»Leichtfänger« von Silvia Heger

Dauerausstellungen: Sakrale Kunst, Geschichte Engen, Archäologische Abteilung

Öffnungszeiten: Di., Mi., Do., Fr. 14-17 Uhr, Sa. + So. 10-17 Uhr
Eintritt: 2 Euro, ermäßigt 1,50 Euro
Familientag: 1. Sonntag im Monat - kostenfreier Eintritt: Sonntag, 3. Juli

Ausstellungen

Nach dem Motto »Musik verbindet« nahm die Bläserklasse plus des Gymnasiums
Engen mit Verstärkung von Jugendlichen aus den Orchestern Music Kids und Jugendkapelle der
Stadtmusik Engen an der »17. Euro Musique« am 21. Juni im Europapark teil. Frühmorgens ging es los
in Richtung Rust, um rechtzeitig an der Willkommensveranstaltung im Europapark zu sein. Der Eintritt
in den Park war für die Jungmusiker kostenlos. Die Busfahrt finanzierte der Kooperationspartner, die
Stadtmusik Engen, sehr gerne. Als »Gegenleistung« durften die Jugendlichen einen Auftritt auf der
Freilichtbühne im Themenbereich Italien absolvieren. Sie spielten »Skyfall«, »Pirates of the Caribe-
an«, »Summertime« und zum Abschluss den »Cup Song« von Anna Kendrick. Diesen besonderen Ab-
schluss führten sie gemeinsam mit Musikern aus zwei anderen Orchestern auf, so dass circa 100 Jung-
musiker die Bühne bevölkerten, um mit Bechern den Rhythmus zu klopfen. Begeistert forderten die
Zuschauer eine Zugabe des »Cup Songs«. Danach konnten die Jugendlichen noch bis abends den Park
genießen, bevor es nach einem erlebnisreichen Tag zurück nach Hause ging. Die musikalische und or-
ganisatorische Leitung lag in den Händen von Thomas Umbscheiden, Leiter des Gymnasiums Engen
und Stadtmusik-Dirigent. Bild: Stadtmusik Engen

Das mystische Tengen
Engener Frauenhock lädt am 7. Juli zu Rundgang ein

Engen. Der Frauenhock En-
gen lädt alle interessierten
Frauen zu einem Rundgang
durch Tengen mit Claudia
Schäfer ein. Sie wird die beson-
dere Geologie und Geschichte
erläutern.

Die kleine Stadt mit dem Ein-
horn im Wappen bestand Jahr-
hunderte lang aus drei ge-
trennten Teilen mit unter-
schiedlichen Herrschaften.
Zwei winzige Städtle und eine
(geteilte) Burg wurden vor fast
tausend Jahren aus Millionen
alter Muscheln und Schnecken
erbaut. Für sechs Jahrhunderte

war Tengen-Hinterburg die
wohl kleinste Stadt im Deut-
schen Reich, auf dessen Markt-
recht sich jetzt mit dem Schät-
zele-Markt das größte Volks-
fest der Region beruft. Älter
noch als die zwei Städte ist das
unterhalb der riesigen Kalk-
Schale des Wannenberges ge-
legene Dorf Tengen. Auf dem
Rundgang wird Claudia Schäf-
fer erläutern, wie sich diese
geologischen und historischen
Kuriositäten entwickelten, und
von dem Mythenschatz des
Städtles auf der Hegau-Alp be-
richten: Etwa, was es mit dem

Grab der neun Jungfrauen auf
sich hat, wo der Kindlisweier
lag, der einst für den Nach-
wuchs sorgte, und wer die drei
Edelfräulein waren, denen die
frühen Tengener so viel ver-
dankten. Wer den steilen Esels-
weg in die Mühlbachschlucht
mitgehen möchte, benötigt
festes Schuhwerk. Im An-
schluss an die Führung besteht
die Möglichkeit zur Einkehr.

Treffpunkt ist um 19:30 Uhr
am Bahnhof Engen (Bildung
von Fahrgemeinschaften) und
um 19:45 Uhr am Parkplatz am
Burgturm in Tengens Altstadt.
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4. Juli, ganztags, Peterstraße,
Sommermarkt (Jahrmarkt)
4. Juli, 15 Uhr, Stadtbibliothek Engen
Traumstunde »Superwurm« ab vier Jahren/Stadt Engen
7. Juli, 19 Uhr, Felsenparkplatz (P2) am Wasserrad, Öffentli-
che Erlebnisführung »Die Grenzgängerin - auf den Spuren
der Knochensammlerin«/Touristik Engen
8. Juli, 18.30 Uhr, Städtisches Museum Engen + Galerie,
Museumspädagogik zur Ausstellung FORUM REGIONAL
»Von Natur aus« von Rainer Nepita/Stadt Engen
9. Juli, 20.30 Uhr, Ev. Auferstehungskirche
Harfe ² - Konzert für zwei Harfen/Ev. Kirchengemeinde und
Förderkreis für Kirchenmusik
11. Juli, 15.30 Uhr, Stadtbibliothek Engen
Mit Zwei dabei: »Geschichten von Bobo Siebenschläfer«/
Stadt Engen
14. Juli, 18 bis 21 Uhr, Marktplatz Engen
Feierabendkonzert mit der Stadtmusik Engen/ Mäder’s Café
und Stadt Engen
15. Juli, 20 Uhr, Stadtbibliothek Engen,
15 Jahre Stadtbibliothek Engen/Förderverein Stadtbibliothek
und Stadt Engen
15. Juli, 18 Uhr, Zimmerholzer Hütte
Grill- und Hüttenfest/Touristik Engen
16. Juli, 15 Uhr, Stadtbibliothek Engen
Kindertheater/Stadt Engen
16. Juli, 19.30 Uhr, Freilichtbühne hinterm Rathaus
Öffentliche Stadtführung mit dem Nachtwächter und der
Bürgersfrau/Touristik Engen
17. Juli, 10 Uhr, Ev. Auferstehungskirche und Gemeinde-
haus, Gemeindefest/Ev. Kirchengemeinde
21. Juli, 19 Uhr, Freilichtbühne hinterm Rathaus
Öffentliche Erlebnisführung »Bademagd«/Touristik Engen
22. Juli, 19 Uhr, Marktplatz
Öffentliche Stadtführung/Touristik Engen
23. Juli, 11-24 Uhr, Altstadt Engen
Altstadtfest/Stadt Engen
23. Juli, 9.30 Uhr, Naturschutzgebiet Engen, Pflegemaßnah-
me im Schutzgebiet/Schwarzwaldverein Engen
23. Juli, 8 Uhr, Stadtbibliothek Engen, Bücherflohmarkt/För-
derverein Stadtbibliothek und Stadt Engen
25. Juli, 18 Uhr, Dorfplatz Welschingen
Feierabend-Hock/Musikverein Welschingen
28. Juli, 12 Uhr, Erlebnisbad Engen
Fun & Action Poolparty/Sparkasse Engen-Gottmadingen
und Stadt Engen
28. Juli, 18 bis 21 Uhr, Marktplatz Engen
Feierabendkonzert mit dem Musikverein Zimmerholz/
Mäder’s Café und Stadt Engen
28. Juli, 19 Uhr, Stadtbibliothek Engen Literaturaperitif/
Stadtbibliothek Engen
29. Juli, 19.30 Uhr, Städtisches Museum Engen + Galerie
Vernissage zur Ausstellung »L’envers de l’histoire - Die ande-
re Seite der Erzählung« von Nazanin Pouvandeh/Stadt En-
gen
30. Juli, Dorfplatz vor dem Bürgerhaus Bargen
Dorffest Bargen/Musikverein Bargen

Die wichtigsten Termine im Juli Tischmesse im
November in Engen

Anmeldungen ab sofort
bei Wirtschaftsförderer Freisleben möglich

Engen. Am Samstag, 12. November, findet die 10. Engener
Info-Börse statt. Interessierte Firmen aus Engen und der Re-
gion können sich bereits anmelden. Die als Tischmesse orga-
nisierte Veranstaltung ist eine kostengünstige Plattform
und Kontaktbörse für die regionale Wirtschaft. Sie bringt
Unternehmen aller Art und Größe zusammen. Unter dem
Motto »Lokal produzieren, lokal beschaffen« haben rund 80
Aussteller die Möglichkeit, ihre Produkte und Dienstleistun-
gen in der Neuen Stadthalle in Engen zu präsentieren.

Die Tischmesse eignet sich für
nahezu alle Branchen, Institu-
tionen und Organisationen der
Region. »Ziel unserer Info-Bör-
se ist es, den Teilnehmern mit
geringem Aufwand einen di-
rekten und einfachen Kontakt
zu potenziellen Kunden oder
Lieferanten zu verschaffen so-
wie die Vernetzung unter den
ausstellenden Firmen zu för-
dern«, informiert Engens Wirt-
schaftsförderer Peter Freisle-
ben. »Hier können in kurzer
Zeit Geschäftsbeziehungen an-
gebahnt und interessante Ge-
spräche geführt werden«, so
Freisleben weiter.

Die Messe ist aber nicht nur
Treffpunkt für Unternehmer,
Gewerbetreibende, Ein- und
Verkäufer, Start-ups, Banker
und Politiker aus der Region.
Sie ist auch Besuchermagnet
für die Einwohner, die sich auf
der Messe über die einheimi-
schen Betriebe und ihre Leis-
tungen informieren.

Alle Aussteller haben diesel-
ben technischen Vorausset-

zungen: Jede Firma darf nur ei-
nen Tisch verwenden. Tisch,
Stühle und ein Stromanschluss
werden zur Verfügung gestellt.
Die Teilnehmer können ihre
Produkte und Dienstleistungen
präsentieren, indem sie diese
ausstellen beziehungsweise
Prospekte, Fotos, Pläne, Wa-
renmuster und Ähnliches aus-
legen. Aufwändige Messe-
stände oder Faltwände sind
nicht gestattet.

Die Tischmesse wird vom Re-
gionalen Wirtschaftsförderver-
ein Hegau gemeinsam mit der
Stadt Engen organisiert und
findet alle zwei Jahre statt. Die
Teilnahmegebühr beträgt 65
Euro. Anmeldungen nimmt der
Wirtschaftsförderer der Stadt
Engen, Peter Freisleben, unter
Telefon 07733/502-212 ent-
gegen.

Das Anmeldeformular kann
auch im Internet unter www.
engen.de (Rubrik Wirtschaft &
Bauen/Wirtschaftsförderung)
abgerufen werden. Die Aus-
stellerzahl ist begrenzt.

»Die Grenzgängerin«
Am Donnerstag, 7. Juli, findet um 19 Uhr die Erlebnisfüh-
rung »Die Grenzgängerin« statt. Eine Anmeldung ist erfor-
derlich und wird beim Bürgerbüro, Carmen Mangone, Tel.
07733/502-249, gerne entgegengenommen. Treffpunkt ist
am Felsenparkplatz beim Wasserrad. Kosten: Erwachsene 12
Euro/Person, Jugendliche von 14 bis 18 Jahre 6 Euro/Person,
Kinder unter 14 Jahren sind frei.

Wir schreiben das Jahr 1867. Anna Maria, des Speck-Sepples
Tochter, ist ein großes, dickes, feistes und starkes Weib von
unklaren Jahren. Unterwegs als Hausiererin, in Augen der
Obrigkeit eher als Landstreicherin - bisweilen Erzschmuggle-
rin, Opferstocksenklerin und Schlimmeres. Man mag gar
nicht danach fragen, schon der Gedanke an ihr liederliches
Tun könnte einen ins Fegefeuer bringen.

Öffentliche Erlebnisführungen
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Eiszeitpark

Führung
Engen. Morgen, Donnerstag,

30. Juni, findet um 18 Uhr eine
öffentliche Führung im Eiszeit-
park Engen statt. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. Fra-
gen werden vom Kulturamt,
Tel. 07733/502-211 oder
MDurner@engen.de, beant-
wortet. Die Führerin Dr. Mari-
on Sillmann berichtet über die
Eiszeitjäger im Brudertal, über
die Ausgrabungen am Peters-
fels sowie die Entstehung des
Eiszeitparks.

Treffpunkt ist am Petersfels.
Die Führung kostet pro Person
5 Euro und ist für Kinder ab 14
Jahren geeignet.

»Von Mensch
zu Mensch«

Mitglieder-
versammlung

Engen. Der Unterstützungs-
verein für das Krankenhaus
und Senioren- und Pflegeheim
Engen »Von Mensch zu
Mensch« lädt zu einer »Außer-
ordentlichen Mitgliederver-
sammlung« ein.

Sie findet am Dienstag, 19.
Juli, um 19.30 Uhr im Veran-
staltungsraum der Sparkasse
Engen-Gottmadingen in Engen
statt. Einziger Tagesordnungs-
punkt ist die Auflösung des
Vereins. Mitglieder, Freunde
und Interessierte sind herzlich
willkommen.

Kleintierzuchtverein

Monats-
versammlung

Engen. Am Samstag, 9. Juli,
um 20 Uhr, findet eine Mo-
natsversammlung des Klein-
tierzuchtvereins Engen statt.
Besprochen wird die Jungtier-
schau mit Sommerfest am 16.
und 17. Juli. Alle aktiven und
passiven Mitglieder des Ver-
eins sind dazu herzlich ins
Clubheim eingeladen.

Senioren Anselfingen

Beisammensein
Anselfingen. Die Senioren

Anselfingen treffen sich am
Montag, 4. Juli, um 14.30 Uhr
im »Florianstüble« im Bürger-
haus in Anselfingen zu einem
gemütlichen Nachmittag.

Bienenzuchtverein

Imkertreff
Engen. Der Bezirks-Bienen-

zuchtverein Engen lädt am
Montag, 11. Juli, um 19 Uhr
zum Imkertreff am Lehrbie-
nenstand in Welschingen ein.
Es werden die Themen »Som-
merbehandlung« und »Pflege
der Jungvölker« behandelt.
Gäste sind herzlich willkom-
men.

Marktplatz

Straßenmusik
mit SAM-Band

Engen. Nach ihren Auftritten
in Wangen und beim Schiener-
berglauf wird die SAM-Band
am Sonntag, 3. Juli, um 14 Uhr
auf dem Marktplatz in Engen
Halt machen. Sie will Jung und
Alt mit ihrer Straßenmusik und
ihren klangreichen und mehr-
stimmigen instrumentalen
oder gesanglichen Darbietun-
gen begeistern. Die fünf Musi-
ker kommen von der rauhen
Baar und von den Schwarz-
wald-Höhen und verbreiten
mit ihrer Straßenmusik gute
Laune. Sie bieten ein vielseiti-
ges Programm - von irischer
Folklore bis hin zu Balladen von
Liedermachern aus Österreich,
Deutschland und der Schweiz.
Das Straßenmusikkonzert ist
kostenlos, eine Anmeldung ist
nicht erforderlich. Nähere Infos
unter www.sam band-mu-
sik.de.Großen Anklang fand beim Tag der offenen Tür am ver-

gangenen Sonntag der neu gestaltete Innenraum des ehemali-
gen Farrenstalls in Zimmerholz. Zahlreiche Besucher wollten
sich einen Eindruck verschaffen, und gerade auch die älteren
Zimmerholzer studierten eifrig die Fotografien aus der »guten
alten Zeit« an den Wänden und rätselten: »Wer ist wer? Und wo
wurden die Aufnahmen gemacht?«. Zur beschwingten Stim-
mung trug auch der Musikverein Zimmerholz bei, zu dessen
Klängen sich die Besucher mit Kaffee und Kuchen verwöhnen lie-
ßen. Über den Kraftakt der »Farrenstallklopfer« und weiterer
Helfer beim Umbau des Farrenstalls in einen wunderschönen
Treffpunkt für Jung und Alt wird der Hegaukurier in der kom-
menden Ausgabe berichten. Bild/Text: Busse/Hering

Schwarzwaldverein

Hewenturmfest
verschoben

Engen. Aus organisatori-
schen Gründen muss das für
den 9. Juli geplante Fest anläss-
lich des 120-jährigen Beste-
hens der Aussichtsplattform
auf dem Hohenhewen ver-
schoben werden. Neuer Ter-
min ist Sonntag, 18. Septem-
ber. Weitere Details zum Ab-
lauf des Festes erfolgen per
Aushang und im Hegaukurier zu
einem späteren Zeitpunkt.

Spöckwieble

Hock
Engen. Die Spöckwieble so-

wie die Frauen der Narren-
zunft, der Hansele- und der
Blaufärbergruppe treffen sich
am Freitag, 1. Juli, um 19 Uhr
in der Raststätte in Engen zu ei-
nem gemütlichen Hock.
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Neue Software für St. Florian
Feuerwehr simuliert drei gleichzeitige Einsatzorte - Thomas Maier geehrt

Engen hol. Premiere bei der Engener Feuerwehr: Bei einer Übung mit allen Abteilungen kam erstmals moderne EDV-Tech-
nik für die Erstellung des Lageberichts zum Einsatz. Fünf bis sechs Mitglieder der Führungsgruppe erstellten an Laptops die
Details der am Übungstag drei Einsatzorte. Parallel dazu wurden die Lagestandsfakten auf einem Whiteboard festgehal-
ten. Gesamtkommandant Dieter Fahr und Stellvertreter Thomas Groß versprechen sich sehr viel von der neuen Technik.

Denn für den einzelnen klei-
nen Einsatz ist ein Lagebild,
nicht notwendig. Wohl aber,
wenn es in kurzer Zeit mehrere
Einsatzorte gibt. Das konnte
die Feuerwehr in den vergan-
genen Wochen bei den Un-
wettereinsätzen erleben. »Und
diese Einsätze, die unter tech-
nischer Hilfeleistung laufen,
werden eher zunehmen«, so
Fahr. Bisher arbeitete die Feu-
erwehr mit der dreiteiligen Ta-
fel, die dem Kommandanten
einen raschen Überblick er-
laubt: Wo befindet sich wel-
ches Fahrzeug? Wie ist die
Wetterlage? Wer ist verstän-
digt? Mit Magnetschildern
wird das Whiteboard perma-
nent aktualisiert. Auch die
Prioritäten lassen sich festle-
gen. Die digitale Version, auf
die sich die Feuerwehren im
Landkreis künftig stützen wol-
len, hat den entscheidenden
Vorteil, dass die Einsätze archi-

viert und auch geteilt werden
können. »Wenn wir Hochwas-
ser im Landkreis haben, dann
kann die Kreisverwaltung an-
hand der digital übermittelten
Daten rasch ermitteln, wo wel-
cher Bedarf herrscht: Wer
braucht wie viele Sandsäcke,
wer braucht ein Notstromag-
gregat?«, erläutert Thomas
Groß. Bürgermeister Johannes
Moser, der zusammen mit
Hauptamtsleiter Patrick Stärk
die Übung begleitete, sieht in
der digitalen Version die Zu-
kunft: »Auch aus rechtlichen
Gründen macht es Sinn«, so
Moser.

Beim Übungstag am vergan-
genen Samstagvormittag wa-
ren die 14 Feuerwehrfahrzeu-
ge der Engener Wehr mit Orts-
teilen mit insgesamt 63 Ein-
satzkräften an drei Stationen
im Einsatz. In Anselfingen wur-
de ein Hausbrand im alten
Gasthaus Krone simuliert. Da

die Tür nicht zugänglich war,
mussten die Retter über ein
Fenster eindringen und zwei
vermisste Personen bergen.
Die Übung wurde mit 15 Ein-
satzkräften und zwei Fahrzeu-
gen durchgeführt. Im Indus-
triegebiet in Welschingen ging
man in einer Firma von ei-
nem Batteriebrand aus. Zwei
Personen seien vermisst, zu-
dem würden Gefahrenstoffe
im Gebäude lagern. Hier waren
zehn Einsatzkräfte und zwei
Fahrzeuge bei der Übung da-
bei. Der dritte Übungsort war
die Zentrale in Engen. Dort
wurde an verschiedenen Sta-
tionen ausgebildet. So hat die
Feuerwehr ein neues »ABC«-
Zelt, das der Dekontamination
bei Einsätzen mit Gift- und
Gefahrstoffen und Nuklear-
stoffen dient. Die Drehleiter-
funktion stand an einer weite-
ren Station im Mittelpunkt,
ebenso die Rettung einer Per-

son aus einem Schacht. Im An-
schluss an die Übung wurde die
komplette Wehr in den Grup-
penraum gebeten. Dort hatte
die Wehr noch eine Überra-
schung parat. Der ehemalige
Stadtbrandmeister Thomas
Maier, der ebenfalls an der
Übung teilnahm, wurde zum
Ehrenkommandant ernannt,
ein Titel, den die Wehr ihrem
langjährigen Kommandanten
zur Verabschiedung verleihen
wollte. Die Ernennung hatte
der Gemeinderat jüngst ein-
stimmig beschlossen. Dieter
Fahr und Bürgermeister Johan-
nes Moser betonten die weit-
sichtige und verantwortungs-
volle Führung Maiers. Zum Ab-
schluss gab Dieter Fahr zwei
Spenden bekannt: Ein Laptop
wurde von Kamerad Hartmut
Meier aus Bittelbrunn gestiftet.
Zudem hat die Wehr eine zwei-
te Wärmebildkamera aus einer
weiteren Spende erhalten.

In den Räumen der Firma Variopack in Welschingen mussten die
Einsatzkräfte zwischen den Hochregalen nach zwei vermissten
Personen suchen. Die simulierte Lagerung von Gefahrgut war
eine besondere Herausforderung für die Retter.

Ganz neu im Geräteraum der Feuerwehr ist das ABC-Zelt. Hier
können sich die Feuerwehrleute nach einem Einsatz mit giftigen,
ätzenden, ansteckenden oder nuklearen Stoffen dekontaminie-
ren lassen. Bilder: Rauser

In der »Krone« in Anselfingen wurde ein Gebäudebrand mit
zwei eingeschlossenen Personen simuliert. Die Wehr musste
über ein Fenster in das Gebäude einsteigen.
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Zu einer offenen Musikprobe der Jungmusiker des
Musikvereins Welschingen sind morgen, Donnerstag, 30. Juni,
ab 19 Uhr alle interessierten Schüler und Eltern in die Proberäu-
me in der Grundschule Welschingen eingeladen. Es besteht noch
einmal die Möglichkeit, die verschiedenen Instrumente kennen
zu lernen und auszuprobieren. Ebenso gibt es Informationen
über den Ablauf der musikalischen Ausbildung. Und natürlich
haben Schüler und Eltern die Möglichkeit, offene Fragen an Vor-
standschaft, Jugendteam und Jugendausbilder zu stellen. Der
Besuch der offenen Musikprobe ist unverbindlich, die Jungmusi-
ker würden sich jedoch über eine rege Teilnahme freuen.

Bild: MV Welschingen

AZV Hegau-Süd

Öffentliche
Sitzung

Hegau. Der Abwasserzweck-
verband Hegau-Süd lädt am
Dienstag, 12. Juli, 10 Uhr, zu
seiner öffentlichen Sitzung im
Rathaus Singen, Sitzungssaal
»Hohentwiel«, Zimmer-Nr.
319, ein.

Auf der Tagesordnung stehen
das Protokoll der öffentlichen
Sitzung vom 10. Dezember
2015, die Beratung über den
Jahresabschluss und Lagebe-
richt sowie über den Bericht
der freiwilligen Prüfung durch
die invra Treuhand AG, Zweig-
niederlassung Stuttgart, für
das Wirtschaftsjahr 2015, die
Beschlussfassung über die
Feststellung des Jahresab-
schlusses und die Entlastung
des Verbandsvorsitzenden für
das Wirtschaftsjahr 2015 so-
wie die Zustimmung des Regie-
rungspräsidiums Freiburg zum
Wirtschaftsplan 2016 und Ver-
schiedenes.

FFW-Altersabteilung

Treffen
am 5. Juli

Engen. Die Altersabteilung
der Freiwilligen Feuerwehr En-
gen trifft sich am Dienstag, 5.
Juli, um 20 Uhr im Vereinsheim
»Hüsli« des TV Ehingen in
Ehingen.

Modellbahnfreunde

Termine
Hegau. Die Modellbahn-

freunde Mühlhausen-Ehingen
treffen sich zum Vereins-Bas-
teln heute, Mittwoch, 29. Juni,
um 18.30 Uhr. Das nächste
Basteln mit der Jugend findet
am Samstag, 2. Juli, um 14 Uhr
im Bastelkeller in der Schule in
Mühlhausen statt.

Der nächste Stammtisch ist
am Dienstag, 5. Juli, um 19 Uhr
im »Hüsli« in Ehingen.

VdK-Ortsverband
Oberer Hegau

Grillfest
Hegau. Der Sozialverband

VdK, Ortsverband Oberer He-
gau, veranstaltet am Mitt-
woch, 6. Juli, sein traditionelles
Grillfest. Treffpunkt ist ab 14
Uhr die Postweghütte ober-
halb von Tengen-Watterdin-
gen. Wie immer ist für Kaffee
und Kuchen gesorgt. Grillgut,
Teller und Besteck zum Grillen
sind von jedem selbst mitzu-
bringen.

Das Grillfest findet auf jeden
Fall, auch bei schlechtem Wet-
ter, statt. Selbstverständlich
sind, wie in jedem Jahr, auch
Nichtmitglieder, Freunde und
Gönner herzlich willkommen.
Wer eventuell eine Mitfahr-
möglichkeit benötigt, wendet
sich bitte an die Vorstandsmit-
glieder.

Fragen werden gerne von
Manfred Flegler unter Tel.
07733/1048 oder von einem
der Vorstandsmitglieder be-
antwortet (E-Mail: ov-oberer-
hegau@vdk.de, siehe auch:
www.vdk.de/ov-oberer-he
gau).

Der ehemalige Stadtbrandmeister Thomas Maier (Mitte) wurde
für seine Dienste zum Ehrenkommandanten ernannt. Gesamt-
kommandant Dieter Fahr (links) und Bürgermeister Johannes
Moser gratulierten.
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»Mischt Euch ein,
übernehmt Verantwortung und empört Euch!«

Gymnasium verabschiedete am vergangenen Mittwoch dritten Abitursjahrgang

Engen her. »Ich möchte Sie ermutigen: Entdecken Sie die Welt, ergreifen Sie Chancen, riskieren Sie “Niederlagen“ und ha-
ben Sie den Mut, sich Veränderungen auszusetzen, aber, und das ist die andere Seite der Medaille, widerstehen Sie dem
Ruf nach bedingungsloser Flexibilität und vergessen Sie nicht ihre Wurzeln, Familie und Freunde, denn diese sind es, die
Ihnen in einer fast unüberschaubaren Komplexität der Welt Orientierung und Halt bieten sollten und hoffentlich auch
werden«, appellierte Direktor Thomas Umbscheiden an die 44 AbiturientInnen, die sich zusammen mit Eltern und Lehr-
kräften sowie Vertretern des Schulträgers und aus der Kommunalpolitik zu einer festlichen Abschlussfeier mit Zeugnis-
übergabe in der Aula versammelt hatten. Jahrgangsbeste mit einem Durchschnitt von 1,0 sind David Bäurle und Jonas En-
gesser. Und noch fünf weiteren SchülerInnen konnte der Schulleiter zu einer »1 vor dem Komma« Respekt und Anerken-
nung aussprechen.

»Sie haben einen weltweit
geachteten Bildungsabschluss
erworben und eine beachtli-
che, höchst anerkennenswerte
Leistung vollbracht«, war es
für Direktor Umbscheiden
eine »besondere Ehre und
Freude«, dem bereits dritten
Jahrgang des Gymnasiums En-
gen, der 2008 mit 77 Schüle-
rInnen startete, »nach 2.920
Tagen in 416 Wochen Unter-
richt und zahlreichen Überprü-
fungen« zum bestandenen
Abitur und damit zur Allgemei-
nen Hochschulreife zu gratu-
lieren. In seiner von Zitaten ge-
prägten Rede ging Umbschei-
den intensiv und durchaus
auch kritisch auf Bildung sowie
gesellschafts- und wirtschafts-
politische Themen ein und gab
den jungen Menschen drei
Aufforderungen mit auf den
Weg: »Verändern Sie sich! Sei-
en Sie Sie selbst! Bekennen Sie
Farbe!«. »Wir verabschieden
Sie heute mit der Hoffnung,
dass Sie sich in der globalen
Welt zu behaupten wisssen,
auch auf unbekanntem Terrain
sicher navigieren können und
immer wieder Orientierungs-
hilfen entdecken, um Ihren
persönlichen und beruflichen
Weg zu finden«, betonte
Umbscheiden. »Wir hoffen,
dass Sie auf diesem Weg auch
mitgestalten, Dinge hinterfra-
gen, Verantwortung überneh-

men: Wir brauchen neben Ih-
rer Intelligenz auch Ihren En-
thusiasmus und Ihre Kreati-
vität!«, ergänzte er und verab-
schiedete sich mit der Auffor-
derung: »Mischt Euch ein,
übernehmt Verantwortung
und empört Euch!«.

»Eure Abiturprüfung fällt in
eine Zeit des globalen Wan-
dels, die kommenden Jahr-
zehnte werden unsere Gesell-
schaft vor große Aufgaben
stellen«, betonte Bürgermeis-
ter Johannes Moser. Überall
wüchsen soziale Ungleichheit
und Ungerechtigkeit, die stei-
gende Überalterung der Ge-
sellschaft, die großen Flücht-
lingsströme und »nicht zuletzt
die zunehmende Digitalisie-
rung werden unsere Lebens-
und Arbeitswelt viel stärker be-
einflussen, als es heute der Fall
ist«. Viele der heutigen Abitu-
rientInnen würden nach Aus-
bildung oder Studium an der
Entwicklung dieses digitalen
Zeitalters mitarbeiten, so Mo-
ser.

Unter dem Vorzeichen dieser
weltweiten Prozesse stehe die
Gesellschaft vor großen He-
rausforderungen. »Unser ge-
sellschaftliches Modell des gu-
ten sozialen Miteinanders und
die soziale Marktwirtschaft
brauchen neue Ideen und Kon-
zepte, um sich weiter behaup-
ten zu können«, unterstrich

Moser. Das erfolgreiche gesell-
schaftliche Modell könne nur
dann zum Wohle aller positiv
weiter entwickelt werden,
wenn es Menschen gebe, die
Verantwortung für die Gesell-
schaft übernehmen würden.
»Ich möchte Euch heute Mut
machen, Euch für die Mitmen-
schen einzusetzen und mitzu-
helfen, unsere Welt so zu ge-
stalten, dass sie immer etwas
besser wird«, erklärte Moser,
habe das Gymnasium doch
nicht nur den Auftrag der Wis-
sensvermittlung erfüllt, son-
dern die jungen Menschen
auch zu Persönlichkeiten ge-
formt, um Verantwortung zu
übernehmen.

»Es ist vollbracht!«, stellte El-
ternvertreter Bernhard Bütt-
ner schmunzelnd an den Be-
ginn seines Grußwortes und
gestand: »Auch wir Eltern sind
froh, dass es vorbei ist!«. Über
die Jahre hinweg seien die
SchülerInnen eng zu Klassen-
und Stufengemeinschaften zu-
sammengewachsen und hät-
ten sich als Team super entwi-
ckelt, lobte Büttner und emp-
fahl ihnen für ihren weiteren
Lebensweg: »Entscheidet aus
dem Herzen heraus - und für
die Gemeinschaft!«. Einen
herzlichen Dank richtete er im
Namen der Eltern an die Lehr-
kräfte und Tutoren für die Aus-
bildung ihrer Kinder und die

Hinführung zum Abitur. »Wir
haben hier acht Jahre gelernt,
gelacht, geliebt und gelebt«,
fassten die Jahrgangsstufen-
sprecherinnen Linda Baum-
gärtel und Lynn Kaufmann
zusammen. »Wir blicken nun
in eine aufregende, ungewis-
se Zukunft, aber wir werden
trotz einiger Tiefen gerne an
unsere tolle Schulzeit zurück-
denken«, zeigten sie sich über-
zeugt und in Anlehnung an
das Jahresmotto 2015/2016
des Gymnasiums (Auch aus
Steinen, die Dir in den Weg
gelegt werden, kannst Du et-
was Schönes bauen/Erich
Kästner) zuversichtlich: »Wir
werden Steine nicht als un-
überwindbar ansehen, son-
dern unsere Wege finden und
sie meistern«.

Im Anschluss an seinen Dank
an die Eltern für das gute Mit-
einander in den vergangenen
Jahren kündigte Thomas Umb-
scheiden den verabschiedeten
GymnasiastInnen die erstmali-
ge Durchführung einer Eva-
luation in Form eines Rückbli-
ckes auf die gesamte Schulzeit
an: »Bitte lassen Sie uns auf
dem anonymen Feedbackbo-
gen wissen, was gut lief und
was nicht, was wir beibehalten
oder über Bord werfen sollen.
Unser Ziel ist es, die Schule
anhand der Ergebnisse weiter-
zuentwickeln«.
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Aus der Region -
für die Region

Regionale Produkte haben viele Vorteile

Engen/Hegau her. Regionale
Lebensmittel sind immer stär-
ker im Kommen. Nach vielen
Lebensmittelskandalen sind
die Verbraucher verunsichert.
Hinter dem deutlichen Interes-
se an Informationen über die
Herkunft und den Produk-
tionsprozess steht der Wunsch
nach Lebensmitteln, von de-
nen man weiß, wo und wie sie
produziert werden.

Wer als Verbraucher regiona-
le Produkte kauft und konsu-
miert, sorgt für eine sichere
und gesunde Ernährung und
für eine Stärkung landwirt-
schaftlicher Betriebe vor Ort.
Produktion, Vermarktung und
Konsum von regionalen Pro-
dukten haben viele Vorteile,
von denen die Verbraucher,
die Landwirte, die verarbeiten-
den Betriebe und die Gesell-
schaft insgesamt profitieren.
Vorteile für den Verbraucher:
Regionale Lebensmittel sind
frischer durch kürzere Wege
und Transportzeiten, sind ge-
schmacklich voll ausgereift,
bieten eine große Vielfalt im
Angebot und in der Verarbei-
tung, sind als saisonale Produk-
te oft relativ günstig im Preis,
ermöglichen direkten Kontakt
zwischen Erzeugern und Ver-
brauchern und sichern durch

die Nähe zum Produzenten das
Vertrauen in Lebensmittelqua-
lität und Lebensmittelsicher-
heit.

Auch die Vorteile für Land-
wirte und Lebensmittelverar-
beiter liegen klar auf der Hand:
Regionale Lebensmittel erhö-
hen die betriebliche Wert-
schöpfung und tragen zur Ein-
kommenssicherung bei, stei-
gern die Ertragssicherheit
durch eine breitere Produk-
tions- und Angebotspalette,
können den Betriebsmittelein-
satz verringern und unterstüt-
zen den Erhalt von Arbeitsplät-
zen.

Nicht zu vergessen sind auch
die Vorteile für die Gesell-
schaft: Regionale Lebensmittel
erhalten Infrastruktur, Betrie-
be und Arbeitsplätze in ländli-
chen Räumen und erhöhen da-
durch deren Lebensqualität,
Attraktivität und die regionale
Wertschöpfung, verringern
den Transportaufwand, tragen
zum Erhalt der landwirtschaft-
lichen Nutzung und damit der
Kulturlandschaft bei, erhalten
traditionelle Kenntnisse wie re-
gionaltypische Rezepte und
handwerkliche Fähigkeiten
und stärken die regionale Iden-
tität, das Wir-Gefühl und das
Image der Region.

Wochenmarkt
Jeden Donnerstag
von 8 bis 12 Uhr

auf dem Marktplatz

Musikalisch umrahmt wurde die Zeugnisübergabe
und Abschlussfeier des dritten Jahrgangs am Gymnasium Engen
von der Bigband der Schule unter Leitung von Till Schwarz. Zu ei-
nem spontanen Auftritt lud Jörn Weprich die SchülerInnen sei-
ner Geografie-Kurse ein und intonierte mit ihnen das Lied, das er
mit ihnen stets zu Beginn der Unterrichtsstunden gesungen
habe, um die jungen Menschen in Sachen Klimawandel und
Nachhaltigkeit wachzurütteln: Melissa Etheridge’s »I need to
wake up«. Bild: Hering

»Sie haben uns durch unsere Schulzeit begleitet und hat-
ten immer ein offenes Ohr für uns«, bedankten sich die Jahr-
gangsstufensprecherinnen (von rechts) Lynn Kaufmann und Lin-
da Baumgärtel herzlich bei Schulleiter Thomas Umbscheiden
und seinem Stellvertreter Ernst Schmalenberger sowie bei
Schulsekretärin Anita Leiber (nicht auf dem Bild) und schlossen
in ihre Worte des Dankes auch ihre LehrerInnen ein.
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Integration ist
eine Chance für beide Seiten

Erster »Interkultureller Tag« war ein voller Erfolg

Engen her. Andere Kulturen, Religionen und Lebensweisen kennen zu lernen - diese Möglichkeit nutzten am Sonntag ver-
gangener Woche zahlreiche Besucher des ersten »Interkulturellen Tages« in Engen, und das »Flow Festival«-Banner mit
der Aufschrift »Wir sind bunt« auf der Bühne der Neuen Stadthalle stand als Motto, Verheißung und Bestätigung zugleich
über allem. »Einheimische und Flüchtlinge haben Brücken zueinander gebaut, miteinander gesprochen, getanzt und ge-
lacht und sind sich auf einer Ebene begegnet«, zog Ina Böhm im Namen der Organisatoren, der Helferkreise Asyl Engen
und Welschingen, ein positives Fazit. Zum Erfolg mit bei trugen neben dem viel beachteten und fesselnden Vortrag des be-
kannten Journalisten, TV-Moderators und Buchautors Franz Alt und weiteren Ansprachen auch musikalische Auftritte
sowie Infostände und eine Ausstellung.

»Dieser Tag steht unter dem
Zeichen der Integration und
des Miteinanders und ist hof-
fentlich der Beginn einer Reihe
von Interkulturellen Tagen«,
begrüßte Ina Böhm zahlreiche
interessierte Bürger, Bewohner
der Engener Flüchtlingsunter-
künfte und die Helferkreise so-
wie Vertreter aus Kommunal-
und Landespolitik und von ver-
schiedensten Organisationen
und Verbänden. »Flucht und
Zuwanderung hat es in Engen
immer wieder gegeben, selbst
im Mittelalter«, setzte Bürger-
meister Johannes Moser als
Schirmherr die Vertriebenen-
ströme nach dem Zweiten
Weltkrieg, die politisch und
wirtschaftlich gewollte Zuwan-
derung der »Gastarbeiter« in
den 60er-Jahren, die Bürger-
kriegsflüchtlinge aufgrund der
Balkankrise Anfang der 90er-
Jahre sowie die Spätaussiedler
und Übersiedler aus den neuen
Bundesländern in den histori-
schen Kontext mit der aktuel-
len Zuwanderung von Bürger-
kriegsflüchtlingen, vorwie-
gend aufgrund der Syrienkrise.
»Ab Herbst werden insgesamt
280 neue Mitbürger aus 19
Nationen in der Stadt Engen
eine Zufluchtstätte haben«,
fasste Moser die Belegung der
verschiedenen Unterkünfte
zusammen und zeigte Ver-
ständnis: »Wie in allen Epo-
chen der Zuwanderung sind
auch jetzt Sorgen, Vorbehalte
und Ängste in der breiten Be-
völkerung wahrnehmbar«. Um
mögliche Spannungen zu ver-
meiden, habe die Stadt Engen
eine Integrationsstelle ge-
schaffen und einen Bürgerbe-
teiligungsprozess unter dem
Motto »Gelingende Nachbar-
schaften« initiiert, so Moser.
Einen großen Dank sprach er
den Helferkreisen und allen an
der Aufnahme und Integration

von Flüchtlingen beteiligten
Personen und Institutionen aus
und würdigte ihre Arbeit »für
ein gutes Miteinander«. An die
Flüchtlinge richtete der Bürger-
meister den Appell, sich in
»unsere Gesellschaft integrie-
ren zu wollen und die moder-
nen Gesellschaftsstrukturen in
Deutschland zu akzeptieren
und nicht in den gesellschaft-
lichen und rechtlichen Traditi-
onen ihrer Herkunftsregionen
zu verharren«.

»Es gab immer Vorbehalte,
Vorurteile und Ressentiments
gegen Flüchtlinge, denn wir
sind es nicht gewohnt, weltof-
fen zu sein und andere Kultu-
ren willkommen zu heißen.
Doch im Nachhinein waren die
Flüchtlinge immer eine Berei-
cherung, kulturell und spiritu-
ell«, erklärte Franz Alt in sei-
nem knapp einstündigen Vor-
trag »Flüchtling Jesus, der Da-
lai Lama und andere Vertriebe-
ne - Wie Heimatlose unser
Land bereichern«, in dem er
das Flüchtlingsthema von ver-
schiedenen Seiten beleuchtete
und unter anderem an die in-
tensive Rettungsarbeit von Ru-
pert Neudeck von Cap Anamur
erinnerte. »Wenn man Großes
bewegen will, muss man mutig
sein und auf sein Herz hören -
auch wenn man der Bürokratie
dabei nicht unbedingt immer
gerecht wird«, ermunterte Alt
und zitierte in diesem Zusam-
menhang auch den Dalai
Lama: »Macht keine frommen
Sprüche, sondern handelt!«.
Und: »Wir dürfen uns nicht
von Zahlen totschlagen las-
sen«. Eine Million Flüchtlinge
seien im Verhältnis zu 80 Mil-
lionen Menschen in Deutsch-
land schließlich nur etwas mehr
als ein Prozent.

»Die Klimafrage ist die Über-
lebensfrage der Menschheit«,
schnitt Franz Alt auch die The-

men Klimawandel und Ener-
giewende an. Als Schwerpunk-
te zukünftiger Entwicklungs-
politik zählte er Bildung, Was-
ser und Energie auf, denn
»wenn sie darüber verfügen,
müssen Menschen nicht mehr
fliehen«. Es gebe genügend er-
neuerbare Energien, um die
Probleme zu lösen, betonte
Alt, »aber wir müssen uns ein
bisschen mehr einfallen lassen
und die Probleme an den Wur-
zeln angehen«. Dabei sieht er
vor allem die Nutzung der
Sonne als »Lösung der Ener-
gieprobleme« an.

»In Deutschland sind 52 Mil-
lionen Menschen sozialversi-
cherungspflichtig angestellt,
aber die Wirtschaft sucht
mehr als 450.000 Fachkräfte«,
nannte Thomas Conrady, Prä-
sident der Industrie- und Han-
delskammer Hochrhein-Bo-
densee, aktuelle Zahlen und

betonte: »Dass wir den Wie-
deraufbau nach dem Zweiten
Weltkrieg geschafft haben, ist
auch den Menschen, die da-
mals zu uns gekommen sind,
zu verdanken«. Die Geschichte
habe gezeigt, »wir können in-
tegrieren, und wir können die
Herausforderung auch jetzt
Stück für Stück bewältigen,
trotz mancher bürokratischer
Hindernisse, denn wir brau-
chen Arbeitskräfte«, betonte
Conrady. Als Basis für die be-
rufliche Integration hob er die
deutsche Sprache und eine
entsprechende Ausbildung
hervor, bevor er, auch im Na-
men der Handwerkskammer,
versprach: »Wir Kammern
bleiben dran!«.

Für die Bewirtung der Besu-
cher sorgte der Radfahrerver-
ein Bittelbrunn, alkoholfreie
Cocktails gab es am »b.free«-
Stand.

Ein Feuerwerk an Rhythmus boten die »Africans am
Bodensee«. Sie rissen mit ihren Trommel-Auftritten ihre Zuhö-
rerInnen förmlich von den Stühlen, machten Lust auf Tanzen
und bewahrheiteten einmal mehr die Aussage von Helferkreis-
Sprecherin Ina Böhm bei der Begrüßung: »Integration zeigt sich
immer auch in der Musik, denn Musik verbindet«. Die Trommler,
darunter auch der in Engen untergebrachte Ali Saho, kommen
überwiegend aus Gambia, aber auch aus anderen afrikanischen
Ländern. Während einige bereits seit vielen Jahren in Deutsch-
land gut integriert sind, leben andere erst seit kurzer Zeit hier
und oder sind noch im Flüchtlingsstatus. Allen gemeinsam ist die
Freude an der Musik, die Leidenschaft fürs Trommeln und der
Wunsch, dieser Musik im Hegau und Bodenseeraum einen Platz
zu verschaffen. Bild: Hering
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Den musikalischen Auftakt zum »Interkulturellen
Tag« setzte das »Drum Team« der Stadtmusik Engen an unter-
schiedlichsten Schlaginstrumenten und mit außergewöhnlichen
Arrangements bekannter Stücke, darunter »Hey Jude« von den
Beatles. Mühelos gelang es den jungen Musikern, ihre Spielfreu-
de und den Spaß an der Musik zum Ausdruck zu bringen und auf
das Publikum zu übertragen.

Exakt 5 Quadratmeter Raum und damit Privatsphäre
»stehen« einem Flüchtling in den Unterkünften derzeit »zu«. Ab
2018 ist die Erhöhung der Fläche auf 7 Quadratmeter gesetzlich
vorgeschrieben. Nicht nur an diesem Stand konnten sich die Be-
sucher des »Interkulturellen Tages« in der Neuen Stadthalle in-
formieren, darunter auch über die finanziellen Leistungen für
Flüchtlinge, sondern auch die IHK Hochrhein-Bodensee, das
Landratsamt Konstanz, das JobCenter der Agentur für Arbeit,
Amnesty International, der Erste-Welt-Laden, die Buchhand-
lung am Markt und selbstverständlich die Helferkreise Asyl En-
gen und Pfarrhaus Welschingen waren mit vielerlei Informatio-
nen vertreten. Eine Sprecherin von Amnesty International infor-
mierte zudem über die Arbeit der Organisation und ihre Forde-
rungen zum Flüchtlingsschutz.

Als Beispiel für gelungene Integration stellte
Ina Böhm den 22-jährigen Saber Safir aus Afghanistan vor. Ob-
wohl erst seit vergangenem August in Engen, spricht er schon
sehr gut deutsch. »Wenn jemand will, dann geht es einfach«,
lautet seine Überzeugung. In seiner Heimat sei es ihm nicht
möglich gewesen, eine Schule zu besuchen, seit dem 20. Sep-
tember 2015 habe er zum Teil mehrere Deutsch-Kurse pro Tag
besucht und abends intensiv gelernt. »Jetzt kann ich Deutsch
sprechen, schreiben, lesen, aber es muss noch besser werden«,
so der ehrgeizige junge Vater von zwei Kindern. Im Moment
nimmt er an einem viermonatigen Angebot der Bildungsakade-
mie der Handwerkskammer teil, an das sich ein Praktikum an-
schließen wird. In seiner Muttersprache richtete Safir an seine
Landsleute die Botschaft, wie wichtig es sei, die deutsche Spra-
che und die hiesige Kultur kennen zu lernen.

Mit »Smoke on the water« von Deep Purple begann
die Gruppe »Oversixties« aus Engen ihren Auftritt beim »Inter-
kulturellen Tag« und begeisterte mit einem weiten Bogen von
Soul-, Blues- und Pop-Titeln der 60er- bis 80er-Jahre bis zu aktu-
ellen anspruchsvollen Titeln, darunter von Amy Winehouse,
Sade, Bill Withers oder Lionel Richie. Die Vielfalt des Programms
entstand im Findungsprozess der Gruppe, die in dieser Formati-
on seit Anfang 2015 besteht. Bilder: Hering

Was ist Heimat? Was muss passieren, dass man seine
Heimat verlässt und sich auf die Flucht begibt? Diese Fragen wa-
ren Grundlage des Ausstellungsprojekts »Heimat und Flucht«,
das Sozialarbeiterin Fabienne Stotz mit Bildern, die ihr von Be-
wohnern der Engener Flüchtlingsunterkünfte (vorwiegend aus
Afghanistan und Syrien) zur Verfügung gestellt wurden, an
mehreren Stellwänden umsetzte. Präsentiert wurden aber auch
die Werke aus einer Malaktion mit 25 Kindern, die von der Stadt-
jugendpflege Engen und der Kinderwohnung Kunterbunt kürz-
lich durchgeführt wurde. Zum einen sollten die jungen Flüchtlin-
ge dadurch die Angebote Jugendtreff und Kinderwohnung ken-
nen lernen, zum anderen sollte ihr Körpergefühl gestärkt wer-
den und ihr Bewusstsein dafür, dass sie Menschen mit Rechten
und Gefühlen sind.

Höchst erfreut über die gute Resonanz beim »Interkultu-
rellen Tag« in Engen zeigten sich (von links) Joachim Twardon
vom Organisationsteam, IHK-Präsident Thomas Conrady, der
Journalist, TV-Moderator und Autor Dr. Franz Alt, Helferkreis-
Sprecherin Ina Böhm, die den Nachmittag moderierte, sowie
Bürgermeister Johannes Moser.
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Bekanntmachung der Genehmigung der 4. Änderung des
»Flächennutzungsplanes 2000 - Änderung«: Deckblatt
Weiden - Hinter der Mühle - Ried, Mühlhausen-Ehingen
der Vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft Engen, Aach
und Mühlhausen-Ehingen

Das Landratsamt Konstanz hat die vom Gemeinsamen Aus-
schuss der Vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft Engen,
Aach und Mühlhausen-Ehingen am 18.11.2015 in öffentli-
cher Sitzung aufgestellte und am 09.06.2016 in öffentlicher
Sitzung beschlossene 4. Änderung des »Flächennutzungs-
planes 2000 - Änderung«: Deckblatt Weiden - Hinter der
Mühle - Ried, Mühlhausen-Ehingen gem. § 6 Abs. 1 Bauge-
setzbuch (BauGB) am 20.06.2016 genehmigt.
Für den räumlichen Geltungsbereich der 4. Änderung des
»Flächennutzungsplanes 2000 - Änderung«: Deckblatt Wei-
den - Hinter der Mühle - Ried, Mühlhausen-Ehingen ist der
Lageplan in der Fassung vom 03.11.2015 maßgebend.
Die 4. Änderung des »Flächennutzungsplanes 2000 - Ände-
rung«: Deckblatt Weiden - Hinter der Mühle - Ried, Mühl-
hausen-Ehingen wird mit dieser Bekanntmachung wirksam.
Die 4. Änderung des »Flächennutzungsplanes 2000 - Ände-
rung«: Deckblatt Weiden - Hinter der Mühle - Ried, Mühl-
hausen-Ehingen einschließlich der Begründung und Umwelt-
bericht kann beim
a) Stadtbauamt Engen, Zimmer 105, Marktplatz 2 in

78234 Engen
b) Bürgermeisteramt Aach, Rathaus in 78267 Aach, und
c) Bürgermeisteramt Mühlhausen-Ehingen, Rathaus in

78259 Mühlhausen-Ehingen,
während der üblichen Dienststunden eingesehen werden.
Jedermann kann die 4. Änderung des »Flächennutzungspla-
nes 2000 - Änderung«: Deckblatt Weiden - Hinter der Mühle
- Ried, Mühlhausen Ehingen einsehen und über seinen Inhalt
Auskunft verlangen (§ 6 Abs. 5 BauGB).
Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1-3 und Abs. 2
BauGB bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften so-
wie Mängel in der Abwägung nach § 214 Abs. 3 Satz 2 sind
nach § 215 Abs. 1 Nr. 1-3 BauGB unbeachtlich, wenn die Ver-
letzungen nicht innerhalb eines Jahres seit der Bekanntma-
chung schriftlich gegenüber der Vereinbarten Verwaltungs-
gemeinschaft Engen, Aach und Mühlhausen-Ehingen gel-
tend gemacht worden sind. Bei der Geltendmachung ist der
Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel begründen
soll, darzulegen.
Nach § 4 Abs. 4 und Abs. 5 Gemeindeordnung für Baden-
Württemberg gilt die 4. Änderung des »Flächennutzungspla-
nes 2000 - Änderung«: Deckblatt Weiden - Hinter der Mühle
- Ried, Mühlhausen-Ehingen - sofern er unter der Verletzung
von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeindeord-
nung oder auf Grund der Gemeindeordnung ergangenen Be-
stimmungen zustande gekommen ist - ein Jahr nach der Be-
kanntmachung als von Anfang an gültig zustande gekom-
men. Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die Öffent-
lichkeit der Sitzung, die Genehmigung, die Bekanntmachung
der 4. Änderung des »Flächennutzungsplanes 2000 - Ände-
rung«: Deckblatt Weiden - Hinter der Mühle - Ried, Mühl-
hausen-Ehingen verletzt worden sind oder die Verletzung
von Verfahrens- und Formvorschriften gegenüber der Ver-
einbarten Verwaltungsgemeinschaft unter Bezeichnung des
Sachverhalts, der die Verletzung begründen soll, schriftlich
geltend gemacht worden ist.

Engen, 29.06.2016
Für die Vereinbarte Verwaltungsgemeinschaft
Johannes Moser, Vorsitzender

Öffentliche Bekanntmachung

Spiel der Gegensätze
Zu Gast im Atelier von Sine Semljé

Engen hol. Sehr gut besucht
war das »Offene Atelier« der
Engener Künstlerin Sine Semljé
am vorvergangenen Wochen-
ende. Die neuen Arbeiten zei-
gen hautfarbene zarte Linien
auf weißem Papier. Die
Farb-Spuren entfalten in ihrer
Führung eine sehr dynamische
Wirkung. Immr scheint Bewe-
gung im Spiel zu sein: ob auf-
wärts strebend, als schwung-
hafte Welle, als zirkulierender
Bogen. Die Transparenz und
Mehrschichtigkeit unter-
streicht die Künstlerin mit dem
durchscheinenden Papier, das
sich innerhalb des Rahmens
vom Untergrund ablöst. Zu-
sammen mit der teilweise pas-
tös aufgetragenen Linie ent-
steht eine Dreidimensionalität
im eigentlich flächigen Raum.
Transparenz ist der zentrale
Begriff bei den Aluminium-
Kreuzen, die in verschiedenen
Größen und Ausführungen zu
sehen waren. »Am Aluminium
reizt mich vor allem die Farbe
und die Konstanz des Materi-
als, etwa im Gegensatz zu an-
derem Metall«, so Semljé. Die
mattgrau schimmernden flä-
chigen Kreuzformen, die mit
verschiedenen Werkzeugen
oberflächlich bearbeitet wur-

den, tragen wie alle Skulpturen
der Künstlerin Löcher, Öffnun-
gen, die den Blick auf die ande-
re Seite gewähren. Bauchige,
geschwungene Linien sind
selbst hier zu finden und brin-
gen einen femininen Aspekt ins
Spiel.

Haare und Seidenfäden ar-
beitet Sine Semljé in weiße Flä-
chen ein. Die minimalen Erhe-
bungen, Strukturen sind bei
bestimmtem Lichteinfall sicht-
bar. Die Verbindung zwischen
Fläche und Material stellen
Abschnitte vor Rohseide her,
die im Rahmen integriert sind.
Die rohseidenen Lappen sind
laut Künstlerin ein Verweis auf
die Tänzerin Pina Bausch (»Ich
habe eine weiße Schürze für«).

Mit der Installation »Seyn
und sein und trallala« bringt
die Künstlerin mehrere gegen-
sätzliche Materialien zusam-
men: Grobmaschige Maschen-
drahtzaunstücke bergen, um-
schließen zwei Seidentücher,
die ein »männliches« und ein
«weibliches« Emblem tragen.
Schutz und Abwehr zugleich
bildet der »Zaunpanzer«. Sem-
ljé experimentiert hier mit Ge-
gensätzen genauso wie mit
den Perspektiven des beweg-
lichen Objekts.

Auch die flächig erscheinenden Arbeiten von Sine Semljé erhal-
ten durch ihre Rahmung und den Farbauftrag eine gewisse Plas-
tizität. Bild: Rauser
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Deutsches Rotes Kreuz

Erste Hilfe
am Kind

Hegau. Der DRK-Kreisver-
band Landkreis Konstanz bie-
tet am Samstag, 30. Juli, von
8.30 bis 17 Uhr im Rettungs-
zentrum Radolfzell, Konstan-
zer Straße 74, einen Kurs »Ers-
te Hilfe am Kind« an. Die Kos-
ten betragen 35 Euro je
Einzelperson oder 60 Euro pro
Paar. Anmeldungen unter Tel.
07732/94600 oder www.drk-
kn.de.

Abwechslungsreiche Stunden erlebten Kinder und Jugendliche
des Skiclubs Engen im Kletterpark in Immenstaad.

Bild: Skiclub

Mut war gefragt
Gelungener Ausflug des Skiclubs
in den Kletterpark Immenstaad

Engen. Am 5. Juni unternahm
der Skiclub Engen einen Aus-
flug in den Kletterpark nach
Immenstaad. Trotz anhalten-
der Regenintensität an den Ta-
gen davor ließen sich weder
Kinder und Jugendliche noch
deren Eltern entmutigen: Alle
erschienen pünktlich zum ver-
einbarten Treffpunkt, um in
Fahrgemeinschaft beziehungs-
weise im Konvoi nach Immen-
staad zu fahren.

Nach einer fachkundigen Ein-
weisung und ausgerüstet mit
Helm und Sicherheitsgürtel,
ging es auch schon los, um vie-
le verschiedene Aufgaben zu
lösen. Die herausfordernden
Seil- und Balkenkonstruktio-
nen im Parcours mit verschie-
denen Schwierigkeitsgraden

und Höhen zwischen 5 bis 15
Metern zwischen lebenden
Bäumen schreckten nieman-
den ab. Munter kletterten alle
über Hängebrücken und
Schaukeln hinweg, um über
Seilbahnen und Seile wieder
zurück auf den sicheren Boden
zu gelangen. Gefordert waren
Mut, Selbstüberwindung und
Selbstbewusstsein. Nebenbei
wurde noch Teamverhalten
und Sozialkompetenz trainiert.

Nach einem rundum gelun-
genem Ausflug, dessen Ver-
weilzeit im Kletterpark auf-
grund eines kurzen Regen-
schauers vom Betreiber von
drei Stunden bis zur Schließzeit
des Parks verlängert wurde,
wurde die Rückfahrt gemein-
sam angetreten.
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Wochenende voller Abenteuer
Gelungenes Zelt- und Rescue-Camp der DLRG-Jugend

Engen. Am zweiten Juni-Wo-
chenende fand das erste Zelt-
und Rescue-Camp für die Kin-
der und Jugendlichen der
Deutschen Lebens-Rettungs-
Gesellschaft (DLRG) Engen
statt. Nach drei Tagen Spiel,
Spaß und Schwimmen konnten
die Organisatoren eine sehr
positive Bilanz ziehen. Der Ar-
beitsaufwand rund um die Or-
ganisation und die Planung des
Camps war enorm, wie der
Hauptorganisator und Ausbil-
dungsleiter der DLRG Engen,
Ingo Sterk, berichtete: »Im
Vorfeld hatten sich 17 Kinder
im Alter von sieben bis 14 Jah-
ren angemeldet«. Bei der

Durchführung des Zeltwo-
chenendes wurde die DLRG
Engen erneut von der Familie
Anhorn, den Besitzern des
Campingplatzes in Tengen,
unterstützt. Das Camp konnte
dadurch am Espelsee auf dem
Gelände des Campingplatzes
durchgeführt werden.

Betreut wurden die Kinder
neben dem Ausbildungsleiter
durchgehend an allen drei Ta-
gen durch vier weitere Betreu-
er. Den Auftakt des ersten Zelt-
und Rescue-Camps bildete am
Freitagabend, nachdem das
Lager bezogen war, eine
schaurige Nachtwanderung
mit integrierter Schatzsuche.

»Unsere Wanderung begann
am Campingplatz in Tengen«,
so Sterk. »Auf dem Weg muss-
ten die Kinder versteckte Hin-
weise suchen und bearbeiten.
Nachdem sie alle Hinweise ge-
löst hatten, wurde jedes Kind
mit einer Fackel belohnt, die
das Licht für den Rückweg ins
Camp spendete«. Belohnt
wurden sie am Ende des Weges
zudem mit einer kleinen »Bett-
hupferl-Schatzkiste«.

Die zwei weiteren verblei-
benden Tage widmete die
DLRG Engen ihrem vorbereite-
ten Programm. Die Kinder
wurden in Gruppen und an
mehreren Stationen mit der Ar-

beit der DLRG vertraut ge-
macht. Sie übten sich fleißig im
Wurfsacktraining direkt am Es-
pelsee oder lernten bei Erste-
Hilfe-Ausbilder Carsten Kobr-
zinowski spielerisch die Grund-
lagen der Ersten Hilfe, wie zum
Beispiel das Absetzen eines
Notrufes, das Einhalten der
Rettungskette sowie das Anle-
gen von Wundverbänden.

Neben dem kurzweiligen Pro-
gramm kam auch die Freizeit
nicht zu kurz. »Die Kinder durf-
ten das große Spielezelt, das
Hallenbad, den Spielplatz und
alle weiteren Attraktionen des
Campingplatzes während des
Wochenendes nutzen«, so
Mitorganisatorin Sandra Re-
genscheit. Die Eltern der Kin-
der und Jugendlichen unter-
stützten die Engener Rettungs-
schwimmer mittags mit Ku-
chenspenden und abends mit
selbst gemachten Salaten.
Beim abendlichen Lagerfeuer
wurde zudem mit selbst ge-
schnitzten Stöcken Stockbrot
gebacken und lecker gegrillt.

Zum Abschluss des Zeltlagers
bedankte sich das Organisa-
tionsteam rund um Ingo Sterk
bei allen Teilnehmern und Hel-
fern für drei schöne Tage. Un-
ter großem Applaus der Kinder
und Eltern bedankte sich der
DLRG-Vorsitzende Markus
Schott bei Ingo Sterk und sei-
nem Team für deren Engage-
ment und die Organisation des
gelungenen Zelt- und Rescue-
Camps. Einstimmig wünschten
sich alle Kinder und Jugendli-
che eine Neuauflage in 2017.

Ausbildungsleiter Ingo Sterk (im Neopren-Anzug) und Rettungsschwimmer Daniel Pietrek erläu-
terten die Besonderheiten und Funktionsweise des Wurfsacks, bevor die Kinder und Jugendlichen der
DLRG Engen dessen korrekten Wurf übten. Aber auch die Freizeit kam beim Zelt- und Rescue-Camp
nicht zu kurz. Die Kinder und Jugendlichen grillten selbst gemachtes Stockbrot und leckere Würstchen
und Fleisch. Bilder: DLRG Engen
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Herren 40 sind
Tabellenführer

Spieltag ansonsten
nicht sehr erfolgreich für TC Engen

Engen. In der vergangenen
Woche eröffneten die Herren
70 den Spieltag am Mittwoch
und empfingen den TC Sto-
ckach. Die Partie wurde aller-
dings sehr deutlich mit 1:5
Matches verloren, nur Wulf
Schadwinkel konnte sein Einzel
für die Engener gewinnen. Am
Samstagmorgen hatten die
Herren 55 den TC Radolfzell
zu Gast und mussten die
Punkte auch an die Gäste ab-
geben.

Pirmin Wöhrstein und Detlef
Strauchmann waren im Einzel
erfolgreich. Wöhrstein konnte
auch sein Doppel mit Wulf
Schadwinkel zum 3:6-End-
stand gewinnen. Direkt im An-
schluss spielten die Herren 50
auf heimischem Grund gegen
den TC RW Tiengen. Zur 2:4-
Niederlage konnte Ralph Cle-
mens ein erfolgreiches Einzel
und Doppel mit Bernhard Mai-
er beisteuern.

Die Herren 40 traten gleich-
zeitig beim Tabellenführer der
Spielgemeinschaft TC Kon-
stanz/TC Nicolai Konstanz an
und waren als einzige Engener
Mannschaft in der vergange-

nen Woche siegreich mit ei-
nem knappen 5:4. Nach Einzel-
partien stand es noch 3:3, aber
die Engener konnten mit den
Duos Holger Kamenzin/Georg
Lautenschläger und Christian
Arnold/Robert Eder die ent-
scheidenden beiden Doppel
für sich entscheiden. Am Sonn-
tag unterlag dann die Damen-
mannschaft mit 2:4 bei der
Spielgemeinschaft TC Eggin-
gen/TC Küssaberg. Meike
Dietrich konnte ihr Einzel ge-
winnen, und Sarah Otto/Sabri-
na Eder deklassierten ihre Geg-
nerinnen im Doppel, gegen die
sie zuvor in zwei knappen Mat-
ches noch im Einzel unterlegen
waren. Eine knappe Niederlage
mit 4:5 errang auch die Her-
renmannschaft am Sonntag
beim TC Mühlhausen. Gut ge-
startet mit drei Siegen von Pat-
rick Villinger, Dirk Otto und
Robert Eder, folgten drei Nie-
derlagen zum 3:3-Zwischen-
stand. In der Doppelaufstel-
lung konnte allerdings nur
noch ein Engener Doppel ge-
winnen, somit stand am Ende
der TC Mühlhausen als Sieger
fest.

Roseanum Schönbrunn

Literarische
Hommage

Hegau. Am Freitag, 1. Juli,
um 18 Uhr, findet im Rosea-
num Schönbrunn, Zollstraße 1
in Hilzingen-Schlatt am Ran-
den, die Lesung »Königin der
Blumen - eine literarische
Hommage« im Rahmen der
Reihe »Grenzenloses Garten-
erlebnis Hegau-Schaffhausen«
statt.

Manuela Trapani ist den Spu-
ren der Rose in Geschichte und
Literatur von der griechischen
Mythologie über das Mittelal-
ter bis ins 20. Jahrhundert ge-
folgt. Edel und dornig zugleich,
ist die Königin der Blumen in
zahlreichen Gedichten und
Prosatexten quer durch alle
Jahrhunderte Symbol der Sinn-
lichkeit, Liebe und Vergäng-
lichkeit.

Ski-Club Engen

Fitnessgymnastik
plant vor

Engen. Die Fitnessgymnastik
des Ski-Clubs Engen findet vor
den Sommerferien noch zwei-
mal statt: am Donnerstag, 30.
Juni, und am Donnerstag, 7.
Juli.

Am Donnerstag, 14. Juli, ist
die Neue Stadthalle belegt,
und die Fitnessgymnastik-Mit-
glieder treffen sich stattdessen
um 19 Uhr in der Weinstube in
Volkertshausen zu einem ge-
mütlichen Abschluss vor der
Sommerpause.

Zur Planung des Abschluss-
abends der Fitness-Gymnastik
wird um Anmeldung bis spä-
testens Freitag, 8. Juli, bei Gabi
Heller unter Telefon 07733/
6467 oder unter E-Mail gabi.
heller@skiclub-engen.de ge-
beten.

Die Engener Tennis-Damen: (von links) Claudia Hentrich, Sabri-
na Eder, Sarah Otto und Meike Dietrich. Bild: TC Engen
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... sprach CDU-Gemeinderat Stefan Gebauer in der jüngsten
Sitzung dem Jugendgemeinderat Engen ein großes Lob für
sein Engagement für das »Flow-Festival 2016« und dessen
friedlichen Verlauf aus: »Danke, dass Ihr das Leben der Stadt
mitgestaltet«. Gerne schloss sich Bürgermeister Johannes
Moser diesem Lob an und stellte erfreut fest, dass neben den
Gruppen auch viele Einzelauftritte zu dem abwechslungsrei-
chen Programm beigetragen hätten. Sein Dank galt auch
Stadtjugendpflegerin Anja Kurz, die den Jugendgemeinderat
kräftig unterstützt habe. »Es wäre schön, wenn das Flow-
Festival wieder im jährlichen Rhythmus stattfinden würde«,
so Moser.

... übersandte Bürgermeister Jean-Michel Morer aus Engens
französischer Partnerstadt Trilport seinem Engener Amts-
kollegen Johannes Moser kürzlich ein Exemplar des monat-
lich erscheinenden Stadtmagazins »Le Gingko«, in dem ein
Artikel der Städtepartnerschaft und der tiefen freundschaftli-
chen Verbundenheit der beiden Städte gewidmet war. »Ich
hatte außerdem das Vergnügen, im Rahmen der Zeremonie
am 8. Mai, an dem auch wir Europa feiern, die Kinder unserer
Schulen die europäische Hymne auf Deutsch singen zu hö-
ren«, berichtete Morer in seinem Schreiben. Johannes Moser
gratulierte zu dem gelungenen Artikel und würdigte: »Fast
30 Jahre besteht nun schon die Verbindung zwischen unse-
ren Städten, die Partnerschaft seit 16 Jahren - wir haben die
Jubiläen gefeiert, Bürger und Vereine sind zu gegenseitigem
Austausch hin- und hergereist, die Schulen haben unsere
Partnerschaft zum einander Kennenlernen und zum Sprach-
erwerb intensiv genutzt: Wir können auf eine sehr erfreuliche
Bilanz zurückblicken«.

Gabriele Hering

Übrigens ...

Erfolgreiche U14-Athleten: (von links) Meike Henkel, Amelie
Arians, Svenja Czombera, Franka Baumann, Marie Espinosa und
Aaron Hauser. Bild: TV Engen

Drei Bezirksmeistertitel
TV Engen bei

Bezirksmehrkampfmeisterschaften erfolgreich

Engen. Bei den Drei- und
Vierkämpfen im Singener
Münchriedstadion starteten ei-
nige Athleten der Altersklasse
U14 und U16 vom TV Engen.
Der jüngste Athlet, Aaron
Küchler (M12), erkämpfte sich
im Dreikampf den zweiten
Platz. Mit 4,09 Metern (m) im
Weitsprung und 39,50 m im
Ballwurf hatte er seine besten
Ergebnisse. Eine Altersklasse
höher startete Aaron Hauser.
Er wurde Fünfter mit guten
4,19 m im Weitsprung und
45,50 m im Ballwurf.

Den Bezirksmeistertitel holte
sich Gabriel Küchler (M14)

überlegen im Vierkampf mit
2.022 Punkten. Sein bestes Er-
gebnis hatte er über 100 m mit
der neuen Bestzeit von 12,47
Sekunden. Auch im Kugelsto-
ßen konnte er mit 11,10 m ein
gutes Ergebnis erreichen.

Bei den Mädchen wusste
Amelie Arians (W12) zu über-
zeugen. Im Dreikampf wurde
sie Vizemeisterin mit 1.260
Punkten und Dritte im Vier-
kampf mit 1.575 Punkten. Ihre
besten Ergebnisse waren der
75 m-Lauf in 10,90 Sekunden
und der Weitsprung mit 4,13
m. Ebenfalls Zweite im Drei-
kampf wurde Sandra Kotsch
(W13, 1.277 Punkte) vor Fran-
ka Baumann (Vierte mit 1.246
Punkten) und Meike Henkel
(Sechste mit 1.215 Punkten),
Svenja Czombera (13. mit
1.057 Punkten) und Marie
Espinosa (14. mit 1.043 Punk-
ten).

Im Vierkampf erreichte San-
dra 1.671 Punkte, Meike wur-
de Fünfte mit 1.609 Punkten.
Sie verbesserte sich im Weit-
sprung auf 4,17 m und sprang
1,32 m hoch. Den Titel der Be-
zirksmeisterin holte sich Milena
Müller (W14) im Vierkampf
mit 1.773 Punkten vor der
Zweitplatzierten Pascale
Speck, die 1.746 Punkte sam-
melte. Milena sprang 1,40 m
hoch (Bestleistung) und Pasca-
le 4,52 m weit. Hanna Komin
wurde Vierte im Vierkampf der
15-Jährigen und hatte ihr bes-
tes Ergebnis im Hochsprung
mit 1,40 m. Olivia Brass wurde
Sechste mit 1.413 Punkten. In
der Mannschaftswertung wur-
de die Mädchenmannschaft
U16 mit insgesamt 5.268
Punkten Bezirksmeister.

Wir fördern für Sie nur 
echte Hegau-Qualität.*

Das sind wir hier.

Trinkwasser aus der Region
besitzt eine hervorragende 
Qualität. Das soll auch 
so bleiben, daher ist uns 
der Gewässer- und Grund-
wasserschutz ein besonderes 
Anliegen. Wer Wasser aus 
den Quellen der Region 
trinkt, hilft mit, lange Trans-
portwege zu vermeiden. 
Wir sind dabei. 
Machen auch Sie mit.

Stadtwerke Engen GmbH
Eugen-Schädler-Straße 3
78234 Engen

Telefon (0 77 33) 94 80-0
Telefax (0 77 33) 94 80-20

www.stadtwerke-engen.de      
info@stadtwerke-engen.de

Das sind wir hier.

*
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Klimaservice vertreibt Muff im Innenraum
Regelmäßiger Check lohnt sich

Hegau. Laut DAT-Report
2016 sind inzwischen 88 Pro-
zent des Pkw-Bestands in
Deutschland und damit fast 40
Millionen Fahrzeuge mit Kli-
maanlage ausgestattet. Sie sor-
gen auch in der Hitze von
Hochsommertagen für ange-
nehme Temperaturen, optima-
le Luftfeuchtigkeit, saubere
Luft und damit für einen besse-
re Konzentration und mehr Si-
cherheit.

Vor der großen Sommerreise
und am besten, bevor es unan-
genehm zu riechen beginnt,
lohnt sich der Klima-Check im
Kfz-Meisterbetrieb. Dort gibt
es zusätzlich gesundheitsför-
dernde Tipps für die richtige
Einstellung.

Klimaanlagen brauchen eine
regelmäßige Wartung, da jähr-
lich rund zehn Prozent des Käl-
temittels diffundieren und da-
mit auch das darin enthaltene
wichtige Schmiermittel für den

Kompressor. An üblem Ge-
ruch kann der mit Bakterien,
Pilzen oder anderen Mikroor-
ganismen zugesetzte Ver-
dampfer der Klimaanlage
schuld sein. Oder der Innen-
raumfilter ist voll und funktio-
niert nicht mehr richtig. Da hel-
fen nur der Filtertausch und die
regelmäßige Desinfektion des
Verdampfers und der Lüf-
tungsschächte. Beim Klima-
Check tauschen die Experten
zudem alle zwei Jahre das
Kältemittel und wechseln den
Filtertrockner.

Damit die Hitze beim Start
schnell entweicht, geben die
Experten folgende Empfeh-
lung: Zunächst Türen auf und
das Fahrzeug gut durchlüften.
Dann bei leicht geöffneten
Fenstern die Klimaanlage kurz-
zeitig mit vollem Gebläse auf
niedrigste Temperatur stellen.
Danach schließt man die Fens-
ter und schaltet auf Umluft,

was zunächst das Einfließen
warmer Außenluft vermeidet.
Nach wenigen Minuten kann
auf Frischluftzufuhr zurückge-
schaltet werden.

Im Hochsommer empfiehlt
sich eine Temperatureinstel-

lung von 21 bis 24 Grad Celsi-
us, maximal sechs Grad Celsius
unter der Außentemperatur.
Dadurch bewahrt man einen
kühlen Kopf und verringert die
Belastung für das Herz-/Kreis-
laufsystem.



Mit einer starken Truppe von 19 Kindern nahm der TV Engen am vergangenen Sonntag
in Steißlingen am Gaukinderturnfest teil. Im Kinderwettkampf 65 aus der TV-Gruppe »Sport für
Kids 1./2. Klasse« unter der Regie von Marita Kamenzin und Christiane Schlenker erzielten Evelyn
Martin und Emma Hauber in einem großen Teilnehmerfeld die verdienten Plätze 1 und 2. Im Kin-
derwettkampf 66 der TV-Gruppe »Sport für Kids 3./4. Klasse« erreichten Pauline Arians und Be-
linda Wühler gemeinsam den sehr guten dritten Platz. Bei diesen Kinderwettkämpfen sind, dem
Alter entsprechend kombiniert, drei Geräteturndisziplinen (Boden, Reck, Sprung) und drei Leicht-
athletikdisziplinen (Hindernislauf, Zielweitsprung, Medizinballstoßen/Zielweitwurf) gefordert.
Im Wettkampf 1 mit der P1 starteten mit den klassischen vier Geräteturndisziplinen (Boden, Bal-
ken, Sprung und Reck) gleich drei Jungs unter der Leitung von Christoph Schroff erfolgreich aus
Engen. Felix Neumeier verpasste nur knapp das Podest. Ebenso mit der P1 sammelten drei Mädels
der Geräteturngruppe von Christine Rath in den Wettkämpfen 10 und 11 ihre ersten Wettkampf-
erfahrungen. Der TV Engen gratulierte allen Teilnehmern und freut sich auf das Gaukinderturn-
fest 2017 in Engen. Bild: TV Engen
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Nachwuchsfahrer auf Punktejagd
Der ADAC Youngster Cup-Slalom fand im Industriegebiet Welschingen statt

Engen. Der 15. + 16. ADAC Youngster Cup-Slalom der Veranstaltergemeinschaft der OSFG Stockach und des AC Engen
im ADAC fand am Sonntag, 5. Juni, bei optimaler Organisation im Industriegebiet Welschingen statt. Die dritte Veranstal-
tung um den vom ADAC Südbaden ausgerichteten »Opel Corsa-Cup« für Nachwuchsfahrer wurde von der Veranstalter-
gemeinschaft als Doppelveranstaltung ausgerichtet. An beiden Veranstaltungen nahmen drei Fahrer in der Klasse 2/FE
Rookies (Führerscheinbesitzer) im Alter von 19 bis 23 Jahren und 20 Fahrer in der Klasse 1/SE Einsteiger im Alter von 16 bis
18 Jahren teil. Erstmals wurde eine Klasse 3/Amateure ausgeschrieben, deren Teilnehmer auf einem vom ADAC zur Verfü-
gung gestellten Suzuki Swift fuhren. In dieser Klasse waren sieben Fahrer am Start. Die Vorsitzenden Alfred Haag von der
OSFG Stockach und Günter Tauchmann vom AC Engen waren mit dem sportlich fairen Verhalten der Teilnehmer sehr zu-
frieden.

Aufgrund der umfangreich
eingerichteten Sicherheitsvor-
kehrungen, für welche die bei-
den Sportleiter Peter Breuer
vom AC Engen und Mike Grie-
ser von der OSFG Stockach
verantwortlich zeichneten,
ging die Veranstaltung unfall-
frei über die Bühne. Die Orga-
nisatoren der beiden Vereine,
die mit circa 50 Helfern vor Ort
waren, sorgten für einen ord-
nungsgemäßen Ablauf.

Alleine auf der 800-Meter
langen Slalomstrecke waren
acht doppelt besetzte Posten
im Einsatz.

Ergebnisse 15. Youngster
Cup Slalom: Klasse 1/SE Ein-
steiger: Sieger: Pirmin Ermler
aus Altheim in 1 Minute/min

29,75 Sekunden/s, 2. Platz:
Nico Hasler aus Villingen-
Schwenningen-Weilersbach in
1 min 30,58 s; 3. Platz: David
Möllinger aus Bad-Krozingen
in 1 min, 30,89 s. Klasse 2/FE
Rookies: Sieger: Marc Kohler
aus Engen-Welschingen 1 min
27,13 s, 2. Platz: Markus Ja-
ckisch aus Salem in 1 min 33,29
s, 3. Platz: Mike Heimburger
aus Engen-Welschingen in 1
min 51,57 s. Klasse 3/Ama-
teure: Sieger: Gregor Götz aus
Singen in 1 min 23,96 s, 2.
Platz: Sebastian Vieth aus Sin-
gen in 1 min 23,98 s, 3. Platz:
Lois Kiefer aus Offenburg in 1
min 25,45 s.

Ergebnisse 16. Youngster
Cup Slalom: Klasse 1/SE Ein-

steiger: Sieger: David Möllin-
ger aus Bad Krozingen in 1 min
29,82 s, 2. Platz: Pirmin Ermler
aus Altheim in 1 min, 30,12 s,
3. Platz: Daniel Wendler aus
Engen in 1 min 30,32 s. Klasse
2/FE Rookies: Sieger: Marc
Kohler aus Engen-Welschin-
gen in 1 min 28,99 s, 2. Platz:
Marius Jackisch aus Salem in 1
min 32,36 s, 3. Platz: Mike
Heimburger aus Engen-Wel-
schingen in 1 min 47,90 s.
Marc Kohler führt in dieser
Klasse die Meisterschaftswer-
tung in den bisher gefahrenen
Veranstaltungen unangefoch-
ten an.

Klasse 3/Amateure: Sieger:
Manuel Prinzen aus Freiamt in
1 min 23,59 s, 2. Platz: David

Giesel aus Hartheim in 1 min
23,93 s, 3. Platz: Felix Schädler
aus Singen in 1 min 24,35 s.

Der beste Fahrer aus beiden
Veranstaltungen in den jewei-
ligen Klassen erhielten einen
vom ADAC Südbaden gestif-
teten Gesamtsieger-Pokal. In
der Klasse 1 SE Einsteiger war
der glückliche Gewinner Pirmin
Ermler aus Altheim mit einer
Gesamtzeit von 2 min 59,87 s,
In der Klasse 2 FE Rookies er-
hielt Marc Kohler aus Engen
den begehrten Pokal in der Ge-
samtzeit von 2 min 56,12 s,
und in der Klasse 3 Amateure
nahm Gregor Götz aus Singen
den ansehnlichen Pokal für
eine Zeit von 2 min 50,50 s mit
nach Hause.
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Mit zwei Feuerwehrautos wurden die Vorschüler
des Kindergartens Welschingen abgeholt, um bei der Feuerwehr
Engen den praktischen Teil der Kooperation »Brandschutzerzie-
hung« durchzuführen. Für den sehr interessanten und informa-
tiven Vormittag und den zuvor theoretischen Teil bedankten
sich die Kinder und die Erzieherinnen ganz herzlich bei Sascha
Teloy, Markus Fischer, Marcel Wehrle, Mike Kenner und Michael
Toraco. Bild: Kindergarten Welschingen

Die Feuerwehr kam am 1. Juni zu den Vorschulkindern in
das Kinderhaus Glockenziel. Die Vorschulkinder lernten die
FFW-Kleidung kennen, setzten einzeln einen Notruf ab und zün-
deten gemeinsam mit einem Feuerwehrmann eine Kerze an. Au-
ßerdem durften sie zusehen, wie der Rauch in einem brennen-
den Haus nach oben steigt. Die Vorschulkinder freuten sich rie-
sig, dass sie dann am 2. Juni das Feuerwehrmagazin besuchen
durften. Sie lernten den Umkleideraum kennen, konnten alle
Fahrzeuge anschauen und den Funkraum besichtigen. Bevor die
Feuerwehrmänner sie zum Kinderhaus zurückfuhren, durften
die Kinder auf dem Gelände mit Feuerwehrkleidung und einer
Schlauchspritze ein brennendes Haus löschen und in einen ver-
nebelten Raum, in dem ein Feuerwehrmann mit Atemschutz-
maske und Wärmebildkamera stand. Die Vorschulkinder und Er-
zieherinnen dankten der Feuerwehr Engen für die zwei interes-
santen und spannenden Tage. Bild: Kinderhaus Glockenziel

Die Vorschulkinder des Kindergartens Anselfingen be-
suchten die Engener Sparkasse. Dort konnten die Kinder an-
schaulich den Weg des Geldes vom Tresor bis zum Ausgabe-
schalter verfolgen. Besonders beeindruckend war das Probesit-
zen auf dem Stuhl des Direktors in seinem Büro. Kinder und Er-
zieherinnen bedankten sich herzlich für diesen ereignisreichen
Nachmittag, die Kinder waren sehr begeistert.

Bild: Kindergarten Anselfingen

Bei den Schulanfängern des Kindergartens Anselfin-
gen war der Polizeibeamte Dirk Vairo zu Besuch. Anhand vieler
Bewegungsspiele und anschaulicher Beispiele erklärte er den
Kindern die Ampel, und wie wichtig es ist, sich anzuschnallen
und einen Fahrradhelm zu tragen. Nach einer kurzen Pause ging
es dann hinaus auf die Straße, wo die Kinder unter den aufmerk-
samen Augen Dirk Vairos mehrmals alleine die Straße überque-
ren durften. Nach diesem interessanten Morgen fühlen sich die
Kinder nun sicher für ihren baldigen Schulweg.

Bild: Kindergarten Anselfingen
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- Frau Gerda Sauter, Welschingen, 75. Geburtstag
am 30. Juni

- Herrn Christoph Hartnik, Engen, 85. Geburtstag
am 4. Juli

- Frau Ingrid Maier, Anselfingen, 75. Geburtstag
am 4. Juli

Unsere Jubilare

Harfe² im Kerzenschein
Romantische Harfenmusik

am 9. Juli in der Auferstehungskirche

Engen. Mit Edmée-Angeline Sansonnens und Praxedis Hug-
Rütti werden zwei Schweizer Harfenistinnen von Weltrang
am Samstag, 9. Juli, um 20.30 Uhr in der evangelischen Auf-
erstehungskirche Engen ihr Publikum bei Kerzenschein mit
romantischer Harfenmusik verzaubern.

Auf dem Programm steht mit
Werken von César Franck,
Guillaume Gatayes, John Tho-
mas, Berard Andres und Jo-
seph-Francois Nadermann ro-
mantische Harfenmusik aus
dem 19. und 20. Jahrhundert.
Der Eintritt ist frei, Spenden
sind willkommen. Beide Musi-
kerinnen zeichnet eine filigra-
ne, transparente Klanglichkeit,
Impulsivität und Temperament
und ein unverstellter, neugieri-
ger und forschender Blick auf
ihr Repertoire aus.

Edmée-Angeline Sansonnens
beendete ihr Studium an den
Musikhochschulen Freiburg,
Genf und Zürich 2010 und ist
seitdem am Opernhaus und im
Tonhallenorchester Zürich so-
wie im Sinfonieorchester Kon-
stanz, der Sinfonietta Basel,

dem Musikkollegium Winter-
thur und in der Sinfonietta Lau-
sanne tätig. Sie ist Trägerin des
Schweizer Jugendmusikwett-
bewerbs und Gewinnerin meh-
rerer Stipendien. Seit August
2014 leitet sie die Musikschule
Bellach-Sommiswil-Selzach.

Praxedis Hug-Rütti studierte
Harfe in London und am Züri-
cher Konservatorium, wo sie
1978 ihr Diplom erwarb und
anschließend ihr Studium in
England weiterführte. Zwi-
schen 1974 und 1979 konzer-
tierte sie als Pianistin, seit 1982
tritt sie international als Harfe-
nistin solistisch und in verschie-
denen Ensembles im In- und
Ausland auf, so an den Luzer-
ner Musikfestwochen oder
den Esterhazy-Musiktagen auf
Schloss Esterhazy.

Rheuma-Gesprächskreis

Treffen
Engen. Der Rheuma-Ge-

sprächskreis trifft sich am Don-
nerstag, 7. Juli, um 15 Uhr in
der Vinothek Gebhart. Interes-
sierte sind herzlich willkom-
men. Weitere Informationen
erteilt Teresa Bach unter Tel.
07733/9969835.

Alt-Kath. Kirche

Eucharistiefeier
Engen. Morgen, Donnerstag,

30. Juni, um 19 Uhr, lädt das
Alt-Katholische Pfarramt Sankt
Thomas Singen herzlich zur Eu-
charistiefeier zum Fest Peter
und Paul (Weihetag von Pfar-
rer Geßmann) in die Auto-
bahnkapelle in Engen ein.

Kinder sind keine
kleinen Erwachsenen

»Erste Hilfe am Kind«-Kurs liefert Know-how

Engen. Acht Mamas und Pa-
pas trainierten kürzlich unter
Anleitung von Astrid Zimmer-
mann von den Johannitern auf
Einladung der Evangelischen
Kirchengemeinde Engen acht
Stunden lang das sachgerechte
Verhalten bei kindlichen Not-
fällen. Der Wunsch nach Si-
cherheit in der Ersten Hilfe, das
Erweitern des vorhandenen
Kenntnisstandes sowie das Ab-
legen der Angst vor Fehlver-
halten standen bei den Teilneh-
mern im Vordergrund. Intensiv
übten sie das richtige Verhal-
ten im Notfall, legten Verbän-
de an und beseitigten im Rol-
lenspiel Fremdkörper aus der
kindlichen Luftröhre. Eifrig üb-
ten sie sich in der Herz-Lun-
gen-Wiederbelebung an Pup-
pen und stellten die stabile Sei-
tenlage her. Am Ende freuten
sich die Teilnehmer über das
erlangte Wissen und durften
eine umfassende Broschüre
entgegennehen.

Der Kurs »Erste Hilfe am
Kind« ist geeignet für Eltern,
Großelter, Babysitter und Ju-
gendleiter. Er sollte alle zwei
Jahre von Mitarbeitern in Bil-
dungs- und Betreuungsein-
richtungen aufgefrischt wer-
den (aktuelle Vorgabe der Be-
rufsgenossenschaft). Das sach-
gerechte Verhalten in Notfäl-
len und lebensrettende Sofort-

maßnahmen werden theore-
tisch an Beispielen erarbeitet
und praxisnah trainiert. Weite-
re Themengebiete sind »Pro-
bleme in der Brust« wie Pseu-
dokrupp, Asthma, Fremdkör-
peraspiration, aber auch »Pro-
bleme im Kopf« wie Sonnen-
stich, Hitzeschlag und Gehirn-
erschütterung, Schnittwun-
den, Schürfwunden, Verbren-
nungen, Schäden an Muskeln,
Gelenken und Knochen. Auch
lebensbedrohliche Blutungen
sind ein Thema aus dem Be-
reich der Verletzungen. Prak-
tisch werden Verbände geübt
sowie komplexe Fallbeispiele
besprochen und realitätsnah
durchgespielt. »Probleme im
Bauch« wie Vergiftungen ist
ein weiterer Punkt.

Große Bedeutung kommt der
Prävention zu: Wie kann man
das Zuhause, den Garten, das
Auto, die Kindertageseinrich-
tung sicher gestalten und ein-
richten? Wie vermeidet man
Stromunfälle, Verbrennungen,
Stürze?

»Kinder sind keine kleinen Er-
wachsenen« - der Kurs »Erste
Hilfe am Kind« unterstreicht
diesen medizinischen Grund-
satz und liefert das erforderlich
Know-How.

Informationen zur Johanni-
ter-Ausbildung gibt es unter
Tel. 07731/998312.

Romantische Harfenmusik aus dem 19. und 20. Jahrhundert
werden Edmée-Angeline Sansonnens (links) und Praxedis
Hug-Rütti am 9. Juli um 20.30 Uhr in der evangelischen Aufer-
stehungskirche bieten.
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Apotheken-Wochenenddienst:
Samstag, 2. Juli: Apotheke am Ber-
liner Platz, Überlinger Straße 4, Sin-
gen, Telefon 07731/93340
Sonntag, 3. Juli: Bahnhof-Apothe-
ke, Poststraße 2, Gottmadingen, Te-
lefon 07731/72224
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Ärztlicher Notfalldienst rund um die
Uhr, Telefon 01805/19292-350
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Telefon 01803/222555-25
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst:
Den tierärztlichen Notdienst erfah-
ren Sie bei Ihrem Haustierarzt.
Tier-Ambulanz-Notruf: 0160/
5187715, Tierrettung LV Südbaden,
Lochgasse 3, 78315 Radolfzell, Tel.
07732/941164
Pflegestützpunkt-Altenhilfebera-
tung des Landkreises Konstanz, Amt
für Gesundheit und Versorgung in
78315 Radolfzell, Sprechtag an je-
dem zweiten Mittwoch im Monat
um 14 Uhr im Rathaus, Blaues Haus,
Hauptstr. 13, 1. OG. Terminverein-
barung erbeten unter Tel. 07531/
800-2626, Ansprechpartnerin: Pia
Faller
Sozialstation Oberer Hegau St.
Wolfgang e.V., Schillerstr. 10 a, En-
gen, Nachbarschaftshilfe + Dorfhel-
ferinnen-Station, Tel. 07733/8300
AKA-Team, Schützenstr. 6, Engen,
Pflegeberatung und Hilfen im Haus-
halt, Tel. 07733/6893
Ambulante Pflege »Katharina«,
Schillerstraße 6, 78234 Engen, Tel.
07733/5035879
LyRo Häuslicher Pflegedienst,
Sporngasse 18, 78234 Engen, Tel.
07733/6116
Mobiler Pflegedienst & Tagespfle-
ge Krüger, rund um die Uhr erreich-
bar, Hohenkräher Brühl 11, 78259
Mühlhausen, Tel. 07733/503420
Sozialpsychiatrischer Dienst der
Arbeiterwohlfahrt, Sprechstunde
für psychisch kranke Menschen und
Angehörige nach Vereinbarung, Tel.
07731/958040
Diakonisches Werk des Evang. Kir-
chenbezirks Konstanz, Außenstelle
Engen, Bei der Säge 8a, 78234 En-
gen Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonflikt-Beratung, Migra-
tionsberatung. Telefonische Termin-
vereinbarungen: Montag bis Don-
nerstag von 9-12 Uhr unter 07731/
86080 (Singen) Freitags von 8-11.30
Uhr unter 07733/6340 (Engen)

Psychologische Beratungsstelle
des Landkreises Konstanz für Kinder,
Jugendliche und Eltern, Sprechzei-
ten: Montag bis Donnerstag von 8
bis 12 Uhr, 14 bis 16 Uhr und Freitag
von 8 bis 12 Uhr, Singen, Wehrdstr.
7, Tel. 07531/800-3311
Psychologische Beratungs- und
Behandlungsstelle und Fachstelle
für Suchtprävention und Gesund-
heitsförderung, Hegaustr. 27a, Sin-
gen, tel. Anmeldung Dienstag und
Donnerstag, 07731/61787
pro Familia, Gesellschaft für Fami-
lienplanung, Sexualpädagogik & Se-
xualberatung, Singen, Mo,Mi,Fr
10-12 Uhr, Mo+Do 16-17 Uhr, Di
12-13 Uhr, Tel. 07731/61120
Caritasverband Singen-Hegau e.V.,
Schillerstr. 10 a, 78234 Engen, Tel.
07733/505241, Fax 07733/
505235, Betreuungsverein als An-
sprechpartner für gesetzliche Betreu-
ungen, Vorsorgevollmachten und
Betreuungsverfügungen und Cari-
tassozialdienst, Beratung in sozialen
Lebenslagen, offene Sprechstunde
dienstags und mittwochs von 9-12
Uhr, sonst nach Vereinbarung, www.
caritas-singen. de
Telefonseelsorge, Notrufnummer
(kostenlos) 0800/1110111
Betreuungsverein Bodensee/He-
gau e.V., Gewinnung, Beratung,
Begleitung ehrenamtlicher gesetzli-
cher Betreuer, Info über Vorsorge-
vollmacht und Betreuungsverfü-
gung, Büro Singen, Thurgauer Str.
23 a, Tel. 07731 31893, Fax: 07731
948583, E-Mail: singen@bbh-ev.de
Alzheimer-Beratung: Elfriede Ma-
ria Lenzen, Im Scheurenbohl 43, En-
gen, Tel. 07733/2309
Dementen-Betreuung, Sozialstati-
on, Tel. 07733-8300
Hospizverein Singen u. Hegau e.V.,
Betreuung schwerstkranker und
sterbender Menschen, Hospizdienst
Tel. 07731/31138. Gesprächsange-
bot zu Hospiz- und Palliative Care-
Fragen jeden Dienstag 12.30 bis
14.00 Uhr und nach telefonischer
Vereinbarung. An jedem ersten
Montag Gesprächskreis für Trauern-
de, 18 bis 20 Uhr, Gambrinus 1, ers-
tes OG, Singen.
Frauenhaus Singen, rund um die
Uhr Tel. 07731/31244
Bereitschaftsdienst der Stadtwer-
ke Engen: In dringenden Notfällen
Rufnummer 9480-40.

Beratungen + Bereitschaftsdienste

Katholische Kirche
Samstag, 2. Juli:
Anselfingen: 18.30 Uhr Hl. Messe
Welschingen: 18.30 Uhr
Hl. Messe
Sonntag, 3. Juli:
Engen: 10.30 Uhr Hl. Messe für
die Seelsorgeeinheit
Aach: 9 Uhr Hl. Messe
Biesendorf: 10.30 Uhr Hl. Messe
Ehingen: 10.30 Uhr Hl. Messe
Mühlhausen: 9 Uhr Hl. Messe
Stetten: 9 Uhr Hl. Messe
Welschingen: 18.30 Uhr Stille An-
betung
Zimmerholz: 10.30 Uhr Hl. Messe

Kirchliche Nachrichten
Hauskommunion Engen: Die
nächste Hauskommunion wird am
Freitag, 1. Juli, gebracht.
Stille Anbetung in Welschingen:
Zur Stillen Anbetung in Welschin-
gen wird am Sonntag, 3. Juli, um
18.30 Uhr herzlich eingeladen.
Schönstatt-Wallfahrt: Zur Tages-
wallfahrt der Schönstattbewegung
zur Liebfrauenkirche, dem Schön-
stattzentrum der Diözese Rotten-
burg, mit Pfarrer Neckermann wird
am Mittwoch, 6. Juli, herzlich ein-
geladen. Info und Anmeldung bitte
bei Familie E. Gnädinger, Tel.
07731/22441.

Ökumenische Emmauskapelle
(Autobahnkapelle)
Sonntag: 11 Uhr Ökumenischer

Gottesdienst mit dem katholischen
Pfarrer Peter Stengele, musikalisch
umrahmt

Evangelische Kirche
Gottesdienst
Sonntag: 11 Uhr Gottesdienst
(Pfarrer Wurster und Team)

Gemeindetermine/Kreise
Außer den Hauskreisen finden die
Kreise im evangelischen Gemeinde-
haus neben der Kirche statt. Wo
sich die Hauskreise treffen, kann
beim Evangelischen Pfarramt, Tel.
07733/8924, erfragt werden.

Mittwoch: 9.30 Uhr Krabbelgrup-
pe, 20 Uhr Hauskreis Senfkorn
Donnerstag: 19.15 Uhr Ökumeni-
scher Bibelkreis
Freitag: 18.30 Uhr Tanzkreis,
19.15 Uhr Jugend
Montag: 19 Uhr Jugendkantorei,
20 Uhr Kantorei
Dienstag: ab 14 Uhr Kinderkanto-
rei Jubilate in verschiedenen Gup-
pen

Neuapostolische Kirche
Donnerstag: kein Gottesdienst
Sonntag: 9.30 Uhr Entschlafenen-
Gottesdienst

Christliche Gemeinde
Sonntag: 10 Uhr Gottesdienst mit
Kindergottesdienst, Am Bahndamm
3, (www.cg-engen.de)

Kirchliche Nachrichten

Ev. Kirchengemeinde

Gemeinde-
versammlung

Engen. Die Evangelische Kir-
chengemeinde lädt ihre Mit-
glieder herzlich zu einer Ge-
meindeversammlung am Mitt-
woch, 6. Juli, um 18.30 Uhr in
das evangelische Gemeinde-
haus ein. Dort wird darüber in-
formiert, wie es um die Bausi-
tuation der Gemeinde insge-
samt bestellt ist. Danach wer-
den die anstehenden Maßnah-
men, die der Kirchengemein-
derat in Abstimmung mit dem
Evangelischen Oberkirchenrat
geplant hat, vorgestellt und
diskutiert. Im Anschluss daran
kann eine Abstimmung durch-
geführt werden, die dem Kir-
chengemeinderat eine Emp-
fehlung ausspricht.

Ev. Kirchengemeinde

Spät-
Gottesdienst

Engen. Die Evangelische Kir-
chengemeinde lädt am Sonn-
tag, 3. Juli, um 11 Uhr, herzlich
zum Spät-Gottesdienst mit
dem Thema »Alle spielen - ei-
ner gewinnt? Fußballtor und
Himmelstür« ein. In der gegen-
wärtigen EM-Zeit befasst sich
der Gottesdienst mit den Be-
ziehungen zwischen Sport und
Glauben, die durchaus gege-
ben sind. Es ist spannend, darü-
ber nachzudenken, was der
Sport vom Glauben hat oder
umgekehrt. Die Teilnehmer er-
wartet ein abwechslungsrei-
cher Gottesdienst mit anschlie-
ßendem gemeinsamem Essen.
Wer möchte, kann gerne eine
Suppe mitbringen.



Mittwoch, 29. Juni 2016 HegauKurier Seite 23

Blickpunkt Geschäftsleben

In hellen, großzügigen Räumen präsentiert sich
das »Atelier für maßgeschneiderte Mode« von Malina Friedrich
seit dem Umzug in die Friedrich-List-Straße 7 im Gewerbegebiet
Welschingen. Ihren Schritt in die Selbständigkeit, den die staat-
lich geprüfte Designerin für Mode und Maßschneiderin nicht be-
reut, machte sie vor zwei Jahren im Innovationszentrum der
Stadt Engen in der Welschinger Turmstraße. Das breite Spek-
trum von Malina Friedrich umfasst die ganz individuelle Einzel-,
aber auch Serienanfertigung von Abend- und Cocktailmode,
Kostümen und Tanzbekleidung, Freizeitbekleidung aller Art so-
wie Änderungsschneiderei. »Meine Kundinnen und Kunden be-
kommen maßgeschneidert genau das, was sie sich vorstellen,
was ihnen steht und worin sie sich wohlfühlen«, ist das Credo
der jungen Frau. Am Berufskolleg für Mode und Design in Ra-
dolfzell absolvierte sie drei Jahre lang parallel die beiden sehr in-
tensiven Ausbildungen zur Maßschneiderin und Modedesigne-
rin und sammelte im Anschluss daran eineinhalb Jahre lang als
Schnitttechnikerin bei einem renommierten Modehaus in St.
Gallen/CH wertvolle Erfahrungen in Bezug auf hochwertige Ver-
arbeitung von edlen Materialien und perfekte Passformen. Auf
Anfrage bietet Malina Friedrich auch Nähkurse an. Weitere In-
formationen unter www.malina-friedrich.de oder Tel. 07733/
5058625 und 0160/6686684. Bild: Hering
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